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Klerikale Umſtürzler in 
Ungarn. 


In dem Kampfe gegen den Umſturz und für 
Religion, Sitte und Orduung behaupten die 
Ultramontanen immer und überall in vorderſter 
Reihe und die zuverläſſigſten Kämpfer zu ſein. 
Daß es aber gerade die Ultramontanen verſtehen, 
in einer aller Religion, Sitte und Ordnung hohn⸗ 
ſprechenden Weiſe und mit einem Geſchick, das die 
So ialdemokratie mit Neid erfüllen könnte, den 
Umſturz zu fördern, zeigt das Vorgehen der 
„ktatholiſchen Volks artei“ in Ungarn, wie es au 
Grund eigener Anſchauung von H. v. Euſian in 
feiner ſoeben erſchienenen intereſſanten Schrift 
„Klerikale Umſtürzler, eine Studie zur Geſchichte 
der ultramontanen „Volkspartei“ in Ungarn 
(Berlin 1895, Roſenbaum u. Hart. 1 Mark) an- 
ſchaulich geſchildert wird. 70 

Ein Vorkämpfer dieſer „Volkspartei“ hat 
ſelbſt erklärt: „vor uns ſteht das Beiſpiel 
Deutſchlands, wo das katholiſche Intereſſe durch 
die politiſche Parteigeſtaltung mit Erfolg auf⸗ 
gegriffen wurde, und das Beiſpiel Belgiens, wo 
die katholiſche Partei in ihrer vollen Partei zur 
Geltung kommt.“ Die Partei lehnt ſich alſo an 
auswärtige ultramontane Vorbilder an, wie denn 
auch ihr Programm „aus Niederöſterreich und 
Böhmen nach Ungarn verſchleppt ift”. Während 
die Regierung in dem Geſetze über die Zivilehe 
nur das Recht des Staates wahren und nicht in 
die Lehren der Kirche eingreifen will, während ſie 
mit Wort und That ihre verſöhnliche Geſinnung 
bezeugt, während auch die Proteſtanten z. B. in 
Peſt erklärten: „obgleich die Einkünfte der Kirche 
durch dieſe Geſetze eine Einbuße erleiden, machen 
uns dieſelben doch nicht bange, denn wir vertrauen 
auf die Religioſität unſerer treuen Gläubigen, 
ſetzen die ultramontanen Wühler Himmel und 
Erde in Bewegung und thun nicht anders, als 
ob das Chriſtenthum und die Religion ſelbſt in 
Gefahr ſei. Sie ereifern ſich darüber, daß dem 
Sakrament der Ehe durch die neue Geſetzgebung 
Abbruch geſchieht; den eigentlichen Grund ihres 
Widerſtrebens aber verſchweigen ſie, nämlich 
den, daß durch die Zivilehe das Anſehen der 
Prieſter und vor Allem ihre Einkünfte geſchmälert 
werden! Be Sg 

Unter den Führern der „Volkspartei“ ift der 
Graf Ferdinand Zichy eine beſonders intereſſante 
Erſcheinung, zumal er nach berühmten Muſtern 
— vergl. Görres und Dr. Lieber — in ſpäteren 
Jahren die Kapuze über die Jakobinermütze ge⸗ 
zogen hat. Der feiner Zeit wegen feines 
Liberalismus mit Kerkerhaft beſtrafte, 


mit Franz Deal für die Trennung von Staat 
und Kirche begeiſterte ehemalige Fortſchrittsmann 
„büßt jetzt, tieſſchwarz gekleidet, das „Hochroth“ 
feiner ſündigen Vergangenheit“. 

Der G 
ſchen Volkspartei“ 


wurde zuerſt 


primas 


Sammlung 


—— — nee 


gebracht 


e Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


a ; ſeines Baiern die gewerkſchaftlichen Vereine als poli 
Magnatentitels und feiner Kämmererwürde be⸗ behandelt und ien ſolchen Schwierigkeiten 
raubte, aus den Liſten des Adels geſtrichene, in den Weg gelegt würden. 3 


edanke zur Gründung dieſer „katholi⸗ Unwahrheit. 
parte x auf dem ſind 
Peſter Katholikentag, am 16. Jauuar 1894, wo eingetreten, in der Preſſe und auch ſouſt. 
aber noch der verſöhnende Einfluß des Fürſt⸗ auch mit Thaten bei dem großen Bergarbeiter⸗ 
Vaszarh vorherrſchte, gefaßt. Dort Streik. Ihre eigenen ſozialdemokratiſchen Gewerk⸗ 
machte man der Prieſterſchaft und den Laien die vereine haben ja auch ihr Vorbild in unſere 

1 der katholiſchen Streitmittel zur Hirſch⸗Duncker 
Pflicht, welche denn auch bald mit der allerwärts ein freiheitliches Vereins⸗, Verſammlungs⸗ 
bekannten ultramontanen Rührigkeit ins Werk ge⸗ Koalitionsrecht find wir ſtets eingetreten, 
ſetzt wurde: „zahlreiche katholiſche Parteiblätter auch fogar in unſerem Programm, 
entſtanden neu und der Ton der vorhandenen müßten an dieſem gerade zu Verrätheru 
vergröberte ſich merklich. Die folgenden Monate wenn wir uns jetzt feindlich dazu Rellen 


Ml. 


alſo gegen den Entwurf ſtimmen, ſo geſchieht das 
nicht, weil wir deſſen Grundgedanken nicht billig- 
il uns die jetzige Zeit nicht geeignet 


ten, ſondern we 
lle (Sozialdemokrat) tritt für 


treffend Marinez und Militär⸗Reliktenweſen vom 
Feldwebel abwärts, und betreffend gegenſeitigen 
Beiſtand der Bundesſtaaten bei Vollſtreckungen 
in das Vermögen. 5 . 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 
rathung des Antrages Auer (Geſetzentwurf) be⸗ 
treffend das Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ und 
Koglitions⸗Recht. è 

Abg. v. Elm (Sozd.) beleuchtet, auf der 
Tribüne nur ſchwer verſtändlich, namentlich das 
ſächſiſche Vereinsrecht. Man ſei in Sachſen be⸗ 
müht, jede Orgauiſation der Arbeiter, gleichviel 
ob fie politiſch fei oder nicht, zu zerſtö'ren. Schon 
die große Verſchiedenheit in den vereinsrechtlichen 
Beſtimmungen, welche gegenwärtig in Deutſch⸗ 
land herrſche, mache eine einheitliche Regelung zu 
einem dringenden Erforderniß. Ganz beſondets 
empfindlich fet es für die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine, daß dieſelben faſt durchweg als politiſche 
angeſehen und daher den Frauen die Theilnahme 
an ſolchen abgeſchnitten werde. Das Hamburger 
Vereiusgeſetz fei jo ſtreng, daß es geradezu ein 
Umſturzgeſetz erſetze. Die Arbeitgeber jedoch laſſe 
mau auch in Hamburg unbehelligt tagen. In 
Preußen ſei es gegenwärtig zwar noch etwas 
beſſer, allerdings zeige ja aber das Auftreten des 
Polizeiratos Witſchal in Tilſit, was auch in 
Preußen möglich ſei. Jitzt werde die Koalittons⸗ 
freiheit nicht einmal mehr von der freiſinni⸗ 
gen Volkspartei entſchieden vertreten, wenigſtens 
wolle dieſe von den politiſchen Rechten der Frauen 
nichts wiſſen. Und das nenne ſich „Volkspartei“! 
Man habe dem Antrag Auer vorgeworfen, er jei 
auarchiſtiſch. Nein, — wolle man denn etwa bez 
haupten, daß in England, Amerika und anderen 


erſcheint. 
Abg. Sto 


Zuſtände in Sachſen — in einem einzigen Jahre 
2000 aufgelöſte Verſammlungen — eingehend. 
Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf Hohen⸗ 
thal lehnt, wie ſchon bei der erſten Leſung, es 
ab, hier auf die Handhabung des ſächſiſchen 
Vereinsgeſetzes einzugehen, 
Reichstag gehöre. Glaube der Vorredner etwa, 
daß in Sachſen Rechts verweigerungen vorgekom⸗ 
men ſeien, ſo ſtehe es demſelben ja anheim, ſich, 


über die ſächſiſche Juſtizverwaltung an den 
Bundesrath zu wenden. Die Behauptung, daß 
der beantragte Geſetzeutwurf nichts ſei, als die 
Sanktionirung des Anarchismus, 


| 


Sozialdemokratie, ſondern nur an dem gefunden, 
beſonnenen Sinne der Bevölkerung. 

Abg. Förſter (deutſche 
der Tendenz des Antrages zu, 
daß Frauen 
zugelaſſen werden und wünſcht, 
einen Entwurf einbringe⸗ 

Abg. v. Elm (Soz.) hält feine Vorwürf 
gegen die freiſinnige Partei aufrecht und beſchuldigt 
namentlich die „Freiſ. Ztg.“ einer ausgeſprochen 
arbeiterfeindlichen Tendenz. 

Abg. Richter (fr. Bp): Herrn von Elms 
Reden ſind zwar nicht ſchön, aber er ſollte doch 


| 


Landern, wo volle Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ dann wenigftens zuhören, was geſagt wird. Er 
freiheit herrſche, die Zuſtände ſchlimmer feien, als hat die Anführung des Abg. Lenzmann einfach 


Gerade wo der Arbeiter volle Freiheit verdreht, der eine geſetzliche Regelung der Ueber⸗ 
(Im Laufe dieſer Aus⸗ wachung und Auflöfungsbefugniß verlangt. Den 
r auf kurze Zeit Bergarbeiterſtreik hat die freiſinnige Partei ge⸗ 
im Saale erſchienen, um ſich jedoch alsbald, in billiſt, den Buchdruckerſtreik nicht, dieſer 
Begleitung des Abg. von Levetzow, wieder zurück⸗ hat den Buchdruckern Millionen gekoſtet 
zuziehen.) Wenn heute ſo viele ſchlechte Geſetze und der Ausfall bewies, daß der Streik 
gemacht würden, ſo ſei der Bundesrath daran mur infeenivt war, um dem Agitationsbedürfuiß 
eben ſo ſchuldig, wie der Reichstag. Gehe nun einiger ſozialiſtiſcher Führer zu genügen; anders 
gar die Umſturzvorlage in der Faſſung der Kom⸗ kann man ſich auch das Verhalten der ſogenannten 
miſſion durch, daun — ſei es aus mit der Koali⸗ Fraktion hier nicht erklären, denn fonft wäre es 
tionsfreiheit der Arbeiter. Er ſchließe mit einem Unverſtändlich, wie ſie hier einen Streit mit der 
Worte von Albert Friedrich Lange: man folle die freiſiunigen Partei herauſbeſchwören kaun. 
Arbeiter gewähren laſſen, ihnen freudig zuſehen, Abg. Zubeil (Sozd) führt einzelne Fälle 
wenn ſie die Freiheit zu erringen ſuchten, denn an, in denen angeblich polizeiliche Uebergriffe bei 
darin liege nicht eine Gefahr, ſondern eine Ret⸗ der Abhaltung von Verſammlungen ſeitens der 
tung aus der Gefahr! ö Polizei stattgefunden haben. 
Baieriſcher Bevollmächtigter v. Hermann Miniſter v. Köller verweiſt den Redner 
ſtellt aus Anlaß einer Aeußerung an Vorredners a am ero aa KRR a 
i n neulich, in Abrede, daß in Angelegenheit auch an mich men. (Abg. 
n e r tiſche Singer ruft: Wenn Sie dann noch Miniſter 
find!) Jedenfalls ſind die Anführungen des Vor⸗ 
redners meiſt nur Schlußfolgerungen und Ber- 
Der mutungan il T 100 ien iſt. a 
Kollege von Elm hat maßloſe Angriffe gegen uns! bg. Bebel (Sozd.) beſtreitet. dem Abg. 
geriet, er hat es fo dargeſtellt, als ob wir Richter gegenüber, daß die Führer des Buchdrucker 
Gegner des Koalitionsrechts ſeien. Das iſt eine Streikes Sozialdemokraten waren; in der Orgaui⸗ 
J 
J ür ijtionsrecht der Arbeiter mieden worden, was als Stellungnahme zu einer 
itere der ee Wi e So politiſchen Partei gedeutet werden könnte. Agita⸗ 
tionsbedürfniß uns vorzuwerfen, das kann nur 
Herr Richter, der ſtets auf dem Platze iſt, wenn 
n es gz en 55 aß di l 
ſchen Gewerkvereinen gehabt. Für Abg. Richter (freiſ. Bp.): Daß die Führer 
1 e 4 115 der Buchdrucker überzeugte Sozialiſten waren, iſt 
es ſteht mir aus ihren Erklärungen und aus ihrem Ver⸗ 
und wir halten zur Gewißheit geworden; die ſozialdemo⸗ 
werden, kratiſche Partei hat ja auch von dem Streik abge⸗ 
wollten. rathen, ſpäter aber denſelben unterftüßt. 


bei uns? 
habe, herrſche Ordnung. 
führungen war der Reichskanzle 


Abg. Lenzmann (iii Volksp.): 


EEK! 


da das nicht vor den dieſer Fürſorge widmet. 


wie das die Verfaſſung zulaſſe, mit Beſchwerden ſuchungsausſchuß, deffen w 


i halte er auf⸗ gonnen. Er ſucht ſich die Leute aus, 
recht. Wenn es in Sachſen bisher noch nicht zu niß er gebrauchen kann, 
Aufruhr gekommen ſei, ſo liege das nicht an der „aktenmäßiges“ Material zuſammen, 


rieſen zu Dutzenden katholiſche Klubs ius Leben, Wir find auch der Auſicht, daß das Reich ber⸗ 


Juſtitute, an deren Nothwendigkeit bisher nie⸗ faſſungsmäßig die Pflicht hat zu einer ſolchen 
mand gedacht. Man wird nicht fehlgehen, wenn 15 e r etwa Preußen beab⸗ 
man die Zahl derſelben heute auf über hundert ſichtigte, ſein Vereinsrecht reaktionär umzugeſtalten, 
ſchätzt. Eudlich bildeten fih ſtändige Kommiſſio⸗ ſo würde ich hoffen, daß das Reich fein Veto 
. nen zur Veranſtaltung von Katholikenverſammlun⸗ einlegt, weil das Reich die Pflicht hat, auf dieſem 

gen nach dem Peſter Beiſpiel und zur Berathung Gebiete regelnd vorzugehen, Man hat hier Klagen 
weiterer katholiſcheg Unternehmungen.“ Die Re⸗ über Baiern, Sachſen erhoben, aber ich glaube, 
gierung wurde von dieſen Kämpfern für „Wahr⸗ abgeſehen 
heit“ in der wahrheitswidrigſten und gehäſſigſten geradezu e 
Weiſe angegriffen. Und ſelbſt vor Biſchöfen ſchlimmer 
machte der Fanatismus der Hetzkapläne keinen Preußen. Wir würden alſo mit Freuden die 
Halt. Die maßvoll gehaltenen Hirtenbriefe des Hand bieten zu einer einheitlichen Regelung. Auf 
Erzbiſchos Samaſſa und des Biſchofs Bubies die Details des beantragten Geſetzentwurfs will ich 
wurden als „gelinde gejagt; ſkandalös“ bezeichnet nicht eingehen. Nur eins muß ich hervorheben: 
und letzterem gegenüber bemerkt: „wegen Erlaſſes eine große Haupſache fehlt ganz in dieſem Cut- 
eines ſolchen Hirtenbriefes müſſe fid) der betreffende wurf, nämlich der Entwurf geht garnicht auf das 


in Ditktaturgeſetz herrſcht, iſt es nirgends 


Singer den Reſt der Vorlage zurückzieht. 


etwa von Elſaß⸗Lothringen, wo ja gen, 


mit dem Vereinsrecht beſtellt, als in we 


Damit ſchließt die Debatte. 3 
Die erſten beiden Paragraphen des Antrages 
werden gegen die Stimmen der Sozialdemokraten 


und freiſinnigen Partei abgelehnt, worauf der Abg. 


Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Nachtragsetat, Wahlprüfun⸗ 
Umſturz⸗Vorlage. : ; 
Schluß 5t, Uhr. 


N 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Mai. Heute früh nahm Seine 
Majeſtät der Kaiſer von 7 Uhr ab den Vortrag 
des Chefs des Geheimen Zivilkabinets, Wirklichen 
Geh. Rathes Dr. v. Lucanus, entgegen, fuhr gegen 


Biſchof ſchämen!“ Der Pfarrer Nikolaus Lepſényi 
warf einſach die Frage auf: „wenn der Papſt 
einem König, der die Beſchwerung der 
Kirche und die Beleidigung derſelben mit 
jeinev königlichen Autorität gutheißt, fagen 
würde: „Du haſt Dich der von uns erhaltenen 
Krone und des Titels unwürdig erwieſen, wir 
fordern dieſe daher kraft der Gewalt, mittelſt 
welcher wir ſie verliehen haben, wieder zurück!“ 
- auf weſſen Autorität würde ſich dann wohl 
ber König ſtützen?“ Für dieſe ganz im Dienſte 
des päpſtlichen Kirchenrechts gehaltene Ausführung 
erhielt der Hetzkaplan der „Volkspartei“ ſeine 
wohlverdienten ſechs Monate Gefängniß, aber fein 
Beiſpiel wirkte für die Partei nur au euernd. 
In Bonhhbad wurde jeder, der nicht für den ultra⸗ 
montanen Kandidaten ſtimmte, als „Judas“ be⸗ 
zeichnet. Der Pfarrer der Gemeinde Bikithe trug 
den ſechs⸗ bis zehnzährigen Kindern in der 
Religionsſtunde ſeine Anſichten über die Einrich⸗ 
tung der Zivilehe vor und verglich dieſelbe mit 
dem Hengſtdepot der Gemeinde! Die Hetzkapläne 
erklärten bei den Wahlen, daß mit dem etwaigen 


Siege des Liberalismus der jüngſte Tag an⸗ 


brechen werde. Dann werde, wie der Pfarrer der 
Gemeinde Perlak ſeinen andächtigen Zuhörern 


verſicherte, die Zeit des Weibes anbrechen, welches 


Johannes der Offenbarer frei mit Namen nennt. 


Jeder werde ohne Umſtände ſein Gemahl ver⸗ 


laſſen und auf den Märkten eine andere Frau 
kaufen können, wie man Enten oder Gänſe kauft, 
Ein zwar ſo oft als es ihm beliebe. Damit 
ſo 5 auf die weibliche Zuhörerſchaft eingewirkt 
werden; den Männern wurde eingeredet, ſie 
di Rech usch tlic pi Juden werden, wenn 
iche Regi iebe. 
du ton. be 5: gierung am Ruder bliebe 
iege der liberalen Partei keine Rede mehr ſein, 
ud a. un alle ne 
‘l rden Leib und Seele ich in di 
Hölle 1 , a 
och genug! In Ungarn ſcheint ein Kanzel⸗ 
paragraph fehe nöthig zu fein. 5 


. L Berlin, G, Dat 
Deutſcher Reichstag. 


„ vom 6, Mai, 
: Eingegangen finb- zwei Geſetzentwürfe: be 


polizeiliche Ueberwachungs⸗ und Auflöſungsrecht 


Entwurf bleiben, wie es iſt: die Polizei würde 
nach wie vor auf Grund ihrer allgemeinen poli⸗ 
zeilichen Befugniſſe nach dem Ermeſſen ungeeig⸗ 
neter Organe auflöſen. In Berlin nimmt man 
ja Polizeilieutenants zur Ueberwachung von Ver⸗ 
ſammlungen, auf dem Lande dagegen untergeord⸗ 
nete Organe, Gendarmen, ſelbſt Nachtwächter. 


ein. Und dauach würde es alſo auch nach dieſem 


8 Uhr mit der Bahn bis zur Station Große 
Görſchenſtraße, ſtieg hier zu Pferd, beſichtigte auf 
dem Tempelhofer Felde die Bataillone des Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiments und begab ſich ſodann nach 
dem Neuen Palais zurück, wo im Kreiſe der 
kaiſerlichen Familie heute der Geburtstag Seiner 
kaiſerlichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen 
gefeiert wurde. 5 

— Bei dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 


Unſere Fraktion hat fih mit der Frage des findet morgen Abend Tt, Uhr zu Ehren des 
Koalitionsrechts auch der Frauen noch nicht bes neuen ruſſiſchen Botſchafters ein Diner ſtatt, zu 
ſchäſtigt; aber ich perſönlich bin für dieſes Recht. welchem die Miniſter und die hier beglaubis ten 


ferſtehung könne nach einem 


Entwurfs ſtimmen. ) 
hier im Plenum nicht, und wir werden deshalb 


machen. 


i 


dies behaupten, fo iſt das eine Anmaßung. 


Abg. v. Czarlinski ( 
Behandlung der Polen und erklärt dann, ſeine 
aber nicht nur im Intereſſe der Arbe 
die Antragſteller thäten, ſondern i 
aller Bevölkerungsklaſſen. 
ſeine Freunde zwiſchen politiſchen 
nichtpolitiſchen Vereinen, und ferner meinten ſie, 


Sphäre in die politiſchen Leidenſchaften hineinge⸗ 
riſſen werden dürften. Ebenſo wenig die Minder⸗ 
jährigen. Bei aller Billigung der Tendenz wür⸗ 
den fie alfo nicht für S 1 ſtimmen, wegen der 
Faſſung deſſelben, dagegen würden ſie für eine 
Reſolution ſtimmen, falls eine ſolche eingebracht 
werde, in der die Regierung zur Vorlegung eines 
Geſetzes aufgefordert werde. i 5 

Abg. Pachnicke ſchildert die vereinsrecht⸗ 
lichen Zuſtände in Mecklenburg als beſonders ver⸗ 
deſſerungsbedürftig und bemerkt dann: Auch meine 
Freunde ſind ſtets für volle Vereins⸗ und Koali⸗ 
tionsfreiheit eingetreten, aber dem vorliegenden 


Entwurf können wir nicht ohne Amendements zu⸗ 


ſtimmen. Ein Bedürfniß für ein Koglitionusrecht 
der Frauen können wir nur in wirthſchaftlicher 
Beziehung, aber nicht auch in politiſcher anerken⸗ 
nen, Außerdem halten wir den ge 


Augenblick, wo man uns ein Umſturzgeſetz bietet, lichen 
=. nicht für geeignet zu ſolcher Reform. Wenn wir feit es 


Wir werden jedenfalls für den Paragraph 1 des Geſandten 
Amendiren läßt ſich dieſer gen erhalten haben. 


abwarten, wie jih das Haus dazu fellt, und Baeslau mit Genehmigung des Rector magnificus 
werden davon unfer weiteres Verhalten abhängig ausgehängte Aufruf des dortigen Akademiſch⸗litera⸗ 

Keinesfalls iſt die Vertretung dieſer riſchen Vereins gegen die Umſturzvorlage ift am 
Rechte der Arbeiter eine alleinige Domäne der Sonnabend Abend von den Anſchlagstafeln ent⸗ 
Sozialdemokraten, und wenn die Sozialdemokraten fernt worden. 


Partei billige durchaus die Tendenz dieſes Geſetzes, die i 
iter, wie das Ausbau ihre 


genwärtigen geber liegt, 


der deutſchen Bundesſtaaten Einladun⸗ 


— Der am Schwarzen Brett der Univerſität 


Es iſt anzunehmen, daß dies 
auf eine höheren Ortes ergangene Weiſung hin 


Pole) klagt über die! geſchehen ift. 


un Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat kürzlich 
gewerblichen Berufsgenoſſenſchaſften auf den 
r Unfallverhütungsvorſchriften unter 


m Intereſſe Hinweis auf die Berichte der ſtaatlichen Gewerbe⸗ 
Auch unterſchieden Nufſichtsbeamten aufmerkſam gemacht. 


Die Un⸗ 


und fallverhütung, wie fie von den Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaften geregelt iſt, iſt bei den gewerblichen Ge⸗ 


daß nicht auch die Frauen aus ihrer natürlichen noſſenſchchaften weit mehr ausgebildet, als bei den 


landwirthlichen. Von den erſteren haben bereits, 
ſoweit ſie dem Reichs⸗Verſicherungsamt unterſtellt 
find, 90 Prozent ſolche Vorſchriften erlaſſen, wäh- 
rend von den letzteren ebenſo viele Prozent ſie 
nicht erlaſſen haben dürften. Man wird dem 
Reichs⸗Verſicherungsamte die Anerkennung nicht 
verſagen dürfen, daß es ſich um die Ausdehnung 
der Unfallverhütungsmaßnahmen verdient gemacht 
hat. Die beiden Unfallſtatiſtiken aus den Jahren 
1887 und 1891 ſind maßgebend bei den Unfall⸗ 
verhütungsmaßnahmen im Gewerbe und in der 
Landwirthſchaft. Auch hat das Amt nicht unter⸗ 
laſſen, den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
wiederholt die Erweiterung dieſes Zweiges ihrer 
Thätigkeit, der nicht blos im geſundheitlichen und 
ſonſtigen Intereſſe der Arbeitgeber, ſon⸗ 
dern auch im finanziellen Jutereſſe der Arbeit- 
ans Herz zu legen. Bei den gewerb⸗ 
Berufsgenoſſenſchaften hatte es dies, ſo⸗ 
ſich um den Erlaß der Vorſchriſten Han- 


Halle a 
Steiner, 


e Die eigene Initiative hat 
hier genug gewirkt. Wenn jetzt hierin eine Aende⸗ 
rung eintritt, ſo iſt dies überhaupt erſt möglich 
geworden, nachdem in ſolcher großen Anzahl Unfall⸗ 


delte, nicht nöthig. 


ee 5 h da e bree a ien een erlaſſen find. Es wird jetzt 
es Entwurfs ein, dabei beſonders au ! 


darauf ankommen, mehr intenſiv auf dieſem Ge⸗ 
biete zu arbeiten. Jedenfalls geht aus dieſer 
Thätigkeit des Reichs⸗Verſicherungsamtes hervor, 
daß nicht blos die ſtaatlichen Aufſichtsbehörden 
für Leben und Geſundheit der Arbeiter ſorgen, 
ſondern daß ſich auch die zuſtändige Reichsbehörde 

Der mit der Fiktion des unlauteren 
Wettbewerbes der deutſchen Gefängnißarbeit auf 
dem heimiſchen Markte operitende engliſche Unter⸗ 
ahrſcheinlichen wodus 
procedendi wir erſt ganz kürzlich an dieſer 
Stelle kritiſch beleuchteten, hat genau in der von 
uns vorhergefanten Weiſe feine Thätigkeit bez 


und ſtellt ſich ſo 


ein auf die deutſche Konkurrenz eif 
engliſcher Geſchäftsmann 


das in Rede ſtehende Thema nach Deutſchland 
eutſandt worden. Er wu'te ein Langes und 
Breites über en Umfang und den Betrieb der 
deutſchen Gefängnißarbeit, mit deren Produkten 
der englifche Markt angeblich überſchwemmt wird, 
zu erzählen, und natürlich mißt man ihm jenſeits 
des Kanals volle Glaubwürdigkeit zu, obwohl er 
es rundweg ablehnt, präziſe Angaben zu machen, 
wie er ſich ſeine „Informationen“ verſchafft habe. 
Für eine wirklich unbefangen und kritiſch zu 
Werle gebende Unterſuchung wäre ſchon dadurch 
den Angaben einer Perſönlichkeit, die noch oben⸗ 
drein völlig Laie betreffs der zur Ermittelung 
ſtehenden Materze iſt, das weſentlichſte Theil 
ihrer Glaubwürdigkeit entzogen, ſelbſt wenn mau 
von den amtlichen deutſchen Veröſſentlichungen 
in gleicher Sache gänzlich Umgang nehmen 
wollte. Allein, wie immer und immer wieder 
betont werden muß: man will in England gar 
kein objektives Verfahren, ſondern 
einen plauſibeln Vorwand, um unter Wahrung 
der Freihandels⸗Dehors dem deutſchen Mitbewerb 
den Garaus machen zu können. In eingeweihten 
Londoner Kreijen wußte man denn auch ſchon, 
noch ehe der erwähnte Ausſchuß ſeine Thäti keit 
überhaupt beronnen hatte, wie die Sache fih 
entwickeln würde, und worauf die ganze Komödie 
ſchließlich hinauslaufen wird. 5 

— Bei dem jüngſt erfolgten Tode des jungen 
Jeſuitenpaters Fürſten Friedrich von Wolffegg 
brachte die ultramontaue Preſſe wieder die üb- 
lichen Jeremiaden, daß es dem Jeſuiten nicht ge⸗ 
ſtattet fet, in feinem Vaterlande zu wirken und zu 


ſterben. Daß dies geradezu eine offenbare Un⸗ 


wahrheit iſt, zeint 
von Hammerſtein, 
Trier gelebt hat. 

Ordensthätigkeit ausüben. : 
fih aber überbaupt an die Bejtim 
Jeſuitengeſetzes nicht kehren, zeigt ein 

„Köln, Volksztg.“ über die am 28. April 


ſchon das Beiſpiel des Schr" 
welcher als Seju jagsa in 


* 


„Volksvereins“ für das katholiſche 
Ju derſelben ſprach „Herr Profeſſor 


die Auffaſſung des Diesſeits und Jenſeits im 
chriſtlichen Sinne gegenüber der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Auffaſſung, und der zufällig (?) anweſende 
Pater Heinrich Peſch redete gleichfalls über den 
Sozialismus un» deſſen Vater, den Liberalismus“. 
— Di: „Köln. Volksztg.“ verſchweigt, daß die 
beiden Pater Peſch Jeſuiten find. 
Tilman Peſch hat ſich unter dem Namen „Gott⸗ 
lieb“ durch ſeine Ausfälle gegen Luther und die 
Reformation bekannt gemacht. Was ſoll man von 


E dem geſetzlichen Sinne einer Zuhörerſchaft halten, 


welche dies geſetzwidrige Auftreten von Jeſuiten 
„lebhaft begrüßt”? Und wie iſt das Benehmen 
der Ortsbehörden, bei welchen doch ſicher vorher 
die Verſammlung angemeldet werden mußte, zu 
erklären? Kannten fie. die Ordensgqualität der 
beiden Redner nicht oder glaubten ſie, durch eine 
milde Handhabung des Jeſuitengeſetzes demſelben 
den „Stachel“ zu nehmen? 

a Das Fernbleiben Englands von den Ye- 
ſtrebungen der kontinentalen Politik, wie es auch 
in dem Verhalten des Londoner Kabinets bei Be⸗ 
handlung des oſtaſiatiſchen Problemes zu Tage 
tritt, hat bereits zu einer deutlich erkennbaren 
Verſchärfung des engliſch⸗franzöſiſchen Intereſſen⸗ 
gegenſatzes geführt. Mit Wohlgefallen nehmen 
franzöſiſche Blätter von den Erfolgen der deut- 
ſchen Togo⸗Expedition an dem Niger Notiz, er⸗ 
euern ihre verurtheilenden Kritiken betreffs der 
engliſchen Machtſtellung in Egypten, wenden dem 
Scheik El Seuuſſi in Tripolitanien ihre Sym- 
pathien zu, in der Annahme, daß er es bei 
ſeinem neulichen Aufbruche gegen den Sudan auf 
eine Diverſion gegen die engliſchen Pläue au 
dieſes Gebiet abgeſehen habe, und ſind auch ſonſt 
bei der Hand, wo es gilt, der öffentlichen Mei⸗ 
nung die Gemeingefährlichkeit der engliſchen 
Machtgelüſte zu demonſtriren. Eine beſonders 


England beſtehenden Animoſität liefert der ſoeben 
ſeitens des Generalrathes von Algerien dem 
Miniſterium in Paris ausgeſprochene Wunſch 
nach Abhülfe gegen das Umſichgreifen der eng⸗ 
liſchen Umtriebe auf algeriſchem Boden. Die 
Spitze dieſer Kundgebung richtet ſich gegen das 
Treiben der engliſchen Methodiſtenprediger und 
Heilsarmee⸗Soldaten. 
und Agenten dieſer Propaganda vor, daß ſie die 
Religion nur als Deckmantel benutzen, um An⸗ 
hang unter den Arabern zu gewinnen und dieſe 
im geeigneten Augenblicke gegen das franzöſiſche 
Kolonialregime zu hetzen. Einige Blätter 
ſprechen fogar von einem wü it verbreiteten 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


deren Zeuge tretern der Landes 


: : Strafanſtalten von validitäts⸗ und Altersverſt 
daß die Regierung Brauweiler bei Köln und in Plötzenſee bei Berlin nur die 
fich Cincang verſchafft haben will, ſagte aus, er namentlich auch ihre eig 
e ſei von einer Zeitung als Berichterſtatter über männer, 


man will 


Er durſte eben nur keine fanden suja 2 
Daß die Jeſuiten welchen eine Perſon getödtet und mehrere verwun⸗ 
mungen des det wurden. ) 
Bericht der liberaler Deputirter ift, telegraphirte an den Prinz 
in zen Ferdinand, daß die Polizei die Verhafteten im 
Eſberfeld abgehaltene Generalverſamm ung des Gefänguiß mißhaudle und, mit Partei⸗Unmtrieben 
Deutſchland. beſchäftigt, ihre Aufgabe nicht erfülle. Wenn nicht 
P. Tilman Abhülfe gefchaffen werde, würden die Bürger die 
Peſch, von der Verſammlung lebhaft begrüßt, über Waff 


markante Illuſtration der in Frankreich gegen 


Man wirft den Leitern ju 


Dilnſtag, 7. Hei 189. 


Annahme von Juſeraten Kohlnarkt 10 und Kiuchplag 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R, Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


in dem Geſamteindrucke, und der geht dahin, daß 
zwiſchen Franzoſen und Engländern eine hoch⸗ 
gradige Entfremdung berrſcht, welche durch die 
Korrektheit der amtlichen Beziehungen zwiſchen 
Paris und London wohl verdeckt, aber nicht aus 
der Welt geſchafft wird und bei Beurtheilung 
des Ganges der allgemeinen Politik nicht außer 
Anſatz bleiben ſollte. 

. Zur Verhütung von Doppelzahlungen 
beim Zuſammentreffen der Unfallrente und der 
Invaliden⸗ oder Altersrente empfiehlt das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt (in Nr. 5 der „Amtlichen Nach⸗ 
richten des R.⸗V.⸗A.“ vom 1. Mai 1895) den 
Berufsgenoſſenſchaften und Juvaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtalten unter Hinweis auf 
ein früheres Rundſchreiben (vom 26. Februar 
1894), auf die neuere Rechtſprechung und die 
Verhandlungen einer am 19. und 20. November 
1894 in Berlin abgehaltenen Konferenz von Ver⸗ 
verſicherungsämter und der In⸗ 


ein validitäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten noch 
wie es ſich Folgendes: Bei Bearbeitung eines jeden Renten⸗ 
erſüchtiger antrages, um welche Art von Rente es ſich auch 
l r nur immer wünſchen handeln möge, it für möglichſt 
Reformp.) ſtimmt mag. So wurde am Freitag ein Hr. Jame 
itrage wünſcht aber wicht, Tollitt von der Kommiſſion ins Gebet genommen. tragen, 
als Mitglieder politiſcher Vereine Derſelbe, welcher in den 


ſorgfältige Auf⸗ 


8 klärung aller einſchlägigen Verbältniſſe Sorge zu 


wobei die Berufsgenoſſenſchaften und Ji- 
cherungsanſtalten nicht 
die Verwaltungsbehörden und Aerzte, ſondern 
enen Organe (Vertrauens 
Kontrollbeamte ꝛc.) heranzuziehen in der 
Lage ſein werden. Stellt ſich bei dieſen Ermitte⸗ 
lungen heraus, daß der Bewerber bereits ander⸗ 
weit einen Reutenantrag geſtellt hat, Reute bezieht 
oder bezogen hat, ſo wird mit dem betreffenden 
Fürſorgeorgan alsbald in Verbindung zu treten ſein, 
nicht nur um auch von dort für die Aufklärung der 
maßgebenden Verhältniſſe Nachricht zu erhalten, 
ſondern namentlich auch, was die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften angeht, um von einem etwaigen Erſtat⸗ 
tungsanſpruch rechtzeitig zu erfahren. Es verſteht 
fih von ſelbſt, daß hierbei die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften und Verſicherungsanſtalten einander gegen⸗ 
ſeitig die Einficht in ihre Alten nicht verſagen 
dürfen, wie auch zu erwarten ſieht, daß bei recht⸗ 
zeitiger Verſtändigung die Ertheilung förmlicher 
Beſcheide an die mitbetheiligten Fürſorgeorgane 
nur ausnahmsweiſe erforderlich werden wird. 

Ju derſelben Nummer der Amtlichen Nach⸗ 
richten des R.⸗V.⸗A. werden die gewerblichen Hea 
rufsgenoſſenſchaſten durch ein Rundſchreiben vom 
1. April 1895 behufs einer noch wirkſameren 
Durchführung der Unfallverhütung auf das werth⸗ 
volle Material in den Amtlichen Mittheilungen 
aus den Jahresberichten der Gewerbe⸗Aufſichts⸗ 
beamten für 1893 mit dem Erſuchen hingewieſen, 
über die dauach für nöthig erachteten Maßnahmen 
dem N.⸗V.⸗A. binnen 3 Monaten zu berichten. 
Zugleich wird dem von vielen Gewerbeauſſiehts⸗ 
beamten ausgeſprochenen Wunſche nach einem 
regeren perſönlichen Verkehr und einem Hand⸗ 
inhandgehen mit den Beauftragten der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften durch Verweiſung auf das Rund? 
ſchreiben vom 12. Jauuar 1895 Rechnung ge⸗ 
tragen. ; DE : 
%% 6. Mai. Der „Köln. Zeitung wird 
9115 Sbſia vom 4. d. Mis. gemeldet: In Branje 
Zuſammenſtöße der Parteien ſtatt, bel 


i 


Der Bürgermeiſter, der zugleich 


en ergreifen, um ihre Rechte zu vertheidigen. 
Der Bürgermeiſter wurde ſeines Amtes utſetzt. 
Friedrichsruh, 5. Mai. Gegen 800 Oſt⸗ 
frieſen, darunter viele Damen, aus teer, Emden, 
Aurich, Norden, Weener, Wilhelmshafen und 
Wittmund trafen heute Mittag bei ſchönſtem 
Wetter mittelſt Extrazuges hier ein und- begaben 


Namentlich ſich alsbald unter Vorautritt eines Muſikkorps 


nach dem Schloßpark. Fürſt Bismarck erſchien 
auf der Terraſſe und wurde jubelnd begrüßt. 
Direktor Suur⸗Emden feierte den Fürſten in län⸗ 
gerer Rede und erinnerte daran, daß die Expedi⸗ 
tion des Großen Kurfürſten nach der afrikaniſchen 
Küſte von Emden ausgegangen fei, das ſomit ein 
Stützpunkt der Politik geweſen ſei, die 200 Jahre 
ſpäter Fürſt Bismarck wieder aufgenommen und 
durchgeführt habe. Der Fürſt erwiderte dankend, 
die bereits erwähnten kurbrandenburgiſchen Unter⸗ 
nehmungen charakteriſirten den Schiffertrieb der 
Oſtfrieſen, die alten Beziehungen bewieſen die 
Zuſammengehörigkeit der deutſchen, mindeſtens der 
niederdeutſchen Bevölkerung von der Waterkant. 
Erfreulich ſei es, die Zeit zu erleben, wo eine Ver⸗ 
bindung zwiſchen der Nordſee und Oſtſee hergeſtellt 
ſei. Bei ſeinem Eintritt in die politiſche Thätig⸗ 
keit ſei kaum Ausſicht dazu geweſen. Bei den 
Verhandlungen mit dem Herzoge von Auguſt n⸗ 
burg habe er als Vorbedingung zur Einſetzung 
einer beſonderen holſteiniſchen Dynaſtie die Zu⸗ 
ſtimmung für dieſen Kanalbau geſtellt, jedoch keine 
Zuſtimmung gefunden. Nach der Beſitzergreifung 
Holſteins ſei er wieder darauf zurückgekommen. 
Bedenken militäriſcher Natur ſeilens der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Spitze unſerer Landesvertheidigung 
hätten ihm wegen des nothwendigen Schutzes des 
Kanals entgegen geſtanden. Bou dem Milliarden⸗ 
ſegen der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung fet ein 
Antheil für den Bau des Kanals reſervirt wor⸗ 
den und dann der Widerſpruch geſchwunden. Er 
bedaure, den Kanal nicht geſehen zu haben, den 
er wahrſcheinlich auch nie ſehen werde, da er nicht 
rüſtig genug ſei, die Feſtlichkeiten mit den unver⸗ 
meidlichen Unbequemlichleiten mitzumachen. Der 
Fürſt gedachte ſeines Beſuches in Emden im 
Jahre 1869 und der dortigen arbeitſamen Bevöl⸗ 
kerung. Bei dem darauf folgenden Rundgang zog 
der Fürſt, welcher ſehr wohl ausſah, viele Be⸗ 
cher ins Geſpräch. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 5. Mai. Dem heutigen Empfange 
bei Hofe in Anweſenheit des Kaiſers und der 
Kaiſerin wohnten die Erzherzoge und Erz⸗ 
herzoginnen bei, ferner die oberſten Hofchargen, 


Spionageſyſtem, deſſen Träger eben jene Emiſſäre der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky, der 
der proteftantifchen Bekehrungspropaganda feien. Reichs⸗Finanzminiſter v. Kallay, der Reichskriegs⸗ 


Die Unbehaglichkeit, mit welcher 
zöftfchen Elemente in Algerien 
treten der Engländer daſelbſt zuſehen, 
noch erhöht durch den Gedanken, daß 


die 


der 


fran⸗ miniſter v. Krieghammer, 
dem Auf⸗ Fürſt zu Windiſchgrätz, ſämtliche in Wien weilen⸗ 
wird den Miniſter mit Ausnahme des Barons von 


der Miniſterpräſident 


Banffy, welcher fein Nichterſcheinen damit ent⸗ 


engliſche Einfluß in Marokko den franzöſiſchen ſchuldigte, daß er feine Galauniform nicht nach 
in der Gegenwart völlig aus dem Felde ge⸗ Wien mitgenommen hätte, ferner die Generglität, 


ſchlagen hat, und daß zwiſchen den marokka⸗ der Bürgermeiſter, der Nuntius Aglia 


niſchen und den algerischen 
Fühlung beſteht. ( 
Argwohn in vielen Punkten weit über das Ziel 
hinausſchießt. Für weitere Kreiſe liegt aber der 
Schwerpunkt nicht in den Einzelheiten, ſondern 


Kabylen 


rdi, das 


í enge diplomatiſche Korps und der hohe Adel. Um 7 
Mag ſein, daß der franzöſiſche Uhr Abends e 


erſchien der Hof. Der Kaifer. führte 
und zeichnete u. A. den Nuntius 
Grafen Kalnoly und den deutſchen Bot⸗ 
Lichnowsky durch An⸗ 


die Kaiſerin 
Agliardi, den 
ſchaftsſekretär Fürſten v. 


des 
in 


Dau entnehmen ift; Une 
triebenen Präſidenten von 
wurde in einem von der Hauptſtadt Afuncion befürchtet. 


"praen aue, wahrend die Kaiſerin die Gemahlin 


deutſchen Botſchafters Gräfin zu Eulenburg 
eine Unterhaltung zog. Um 10 Uhr wurde 
Thee ſervirt, worauf fih der Hof zurückzog. 


der der 
Der ungariſche Miniſterpräſident Baron von 


Banffy iſt Abends 11 Uhr nach Peſt abgereiſt. 


Wien, 6. Mai. Sämtliche Montagsblätter 
ſprechen von Gerüchten über Unruhen in Serbien, 
die in Peſt zirkuliren. Dieſe Gerüchte ſcheinen 


unbegründet zu ſein, da die Nachts aus Belgrad 


in Wien angelangten Telegramme keine Erwäh⸗ 
nung derartiger Ereigniſſe thun. 

Wien, 6. Mai. Die Kriſe Kalnoky⸗Bauffy 
dürfte auf gütlichem Wege gelöſt werden. Die 
Krone ift nicht gewillt, um des päpftlichen 
Nuntius willen ihre eigenen Miniſter zu entlaſſen. 
In dieſem Sinne ſoll der Kaiſer ſeinen entſchiede⸗ 
nen Willen ausgeſprochen haben, daß Banffy und 
Kalnoky auf ihren Poſten verbleiben. Die un 
gariſche Regierung dürfte die Genugthuung er⸗ 
halten, daß die Beſchwerdenote über das Auftreten 
Agliardis thatſächlich an den Vatikan abgeſendet 
werden wird. Wenn, wie zu erwarten iſt, ein 
Arrangement in dieſem Sinne zu Stande kommt, 
dann werden die Delegationen nach dem urſprüng⸗ 
lichen Programm Anfangs Juni zuſammen⸗ 
treten. ; 

Belt, 6. Mai. Gutem Vernehmen nach 
wird Miniſterpräſident Baron Banffy heute Bor- 
mittag im Miniſterrathe über die Art und Weiſe 
der gütlichen Beilegung des Konflikts berichten. 
Man nimmt an, daß die Gefahr einer ungariſchen 
Kriſis gänzlich beſeitigt ift. 

eſt, 6. Mai. Miniſterpräſident Baron 
Banffy ift heute früh hier eingetroffen. Wie das 
„Ungariſche Korreſpondenzbureau“ erfährt, ſoll 
Baron Banffy gelegentlich feines geſtrigen Bez 
ſuches bei Kalnoky ſich mit dieſem über die Art 
der allerhöchſten Orts gewünſchten gütlichen Bei⸗ 
legung der Streitfragen geeinigt haben. Der 
ungariſche Miniſterrath werde Vormittags ſich 
endgültig entſcheiden und dann würde Banffy bei 
der Beantwortung der Interpellation Apponyi's 
die nöthigen Aufklärungen geben. 


Schweiz. 


Genf, 6. Mai. Karl Vogt iſt geſtern Nach⸗ 
mittag hier geſtorben. : i 

(Vogt wurde am 5. Juli 1817 in Gießen 
geboren, ſtudirte dort bis 1833 Medizin und zog 
dann 1835 nach Bern, wo er ſich eingehend mit 
anatomiſchen und phyſiologiſchen Studien bes 
ſchäftigte. Im Jahre 1839 nahm er in Neuen⸗ 
burg regen Antheil an den naturwiſſenſchaftlichen 
Arbeiten von Agaſſiz und Deſor. Die folgenden 
Jahre waren wiſſenſchaftlichen Studien gewidmet, 
als deren Reſultate eine Anzahl bedeutender geolo⸗ 
giſcher und phyſiologiſcher Arbeiten erſchien. 
1844 bis 1846 lebte Vogt in Paris. 1847 
wurde er als Profeſſor nach Gießen berufen. 
Vogt nahm dann Antheil an der Bewegung des 
Jahres 1848, Gießen ſandte ihn zur deutſchen 
Nationaloerſammlung, in der er die äußerſte Linke 
einnahm. Die Jahre 1851 und 1852 ſahen Vogt 
in Nizza, wo er ſich mit Unterſuchungen über die 
Seethiere beſchäſtigte; ſpäter ward er nach Genf 
als Proſeſſor der Geologie gerufen. 1861 leitete 
er eine Expedition nach dem Nordkap. Vogt war 
eifriger Vertheidiger des Materialismus und An⸗ 
hänger des Darwinismus). 


Frankreich. 


Paris, 3. Mai. Ueber einen Konflikt. 
welcher zwiſchen dem franzöſiſchen ii in 
Aſuncion, Francois, und der Regierung von Pa⸗ 
raguay im Monate März ausgebrochen iſt, find 
in London Berichte einnelaufes, denen Folgendes 
ber Negier n 
Soragueh, J. Gonzales, 


entfernten Urwalde eine Kolonie gegründet, welche 
nebſt dreißig Italienern und einigen Deutſchen 
größtentheils aus Franzoſen beſtand. Dieſe Nu- 
ſiedler erhielten von der paraguayiſchen Re⸗ 
gierung in der erſten Zeit alle nöthigen 
Unterſtützungen an Grund und Boden, ſowie 
auch in Geldvorſchüſſen, ſo daß ſie einer ge⸗ 
ſicherten Zukunft entgegenzugehen ſchienen. Zum 
Gereihen der Kolonie erübvigte nur noch, da 
auh Kommunikations⸗Wege hergeſtellt würden, 
damit die Koloniſten die Früchte ihrer Arbeit 
auf den Markt bringen könnten. Herr Gonzales 
ſicherte der Kolonie, die ſich, nebenbei bemerkt, nach 
ihm benannte, auch dieſe Begünſtigung zu. Als 
er jedoch das Feld räumen mußte, änderte 
ſich plötzlich die Lage der Koloniſten, denn der 
neue Präſident, General Egusquiza, nahm an 
ihrem Schickſal kein Intereſſe, und ſo unterblieb 
denn auch die verſprochene Herſtellung von Ver⸗ 
lehrswegen. Der genaunte Konſul, Francois, 
ſandte nun an den franzöſiſchen Geſandten in 
Buenos⸗Ayres, Herrn Marchand, einen Bericht, 
in welchem er hehauptete, daß ungefähr 300 
franzöſiſche Familien, die ſich in der erwähnten 
Kolonie angeſiedelt hatten, nunmehr, um ihr zu⸗ 
künftiges Geſchick beſorgt, in ihre Heimath zurück⸗ 
zukehren wünſchten. Die ſranzöſiſche Regierung, 
don dieſem Sachverhalt verſtändigt, beauftragte 
jedoch Herrn Marchand, von der Repatriirung 
abzuſehen und auf andere Weiſe für die Unter⸗ 
kunft dieſer Leute zu ſorgen. In Folge dieſes 
Auftrages fegte ſich der franzöſiſche Geſandte mit 
dem argentiniſchen Einwanderungsbureau in Ver⸗ 
bindung, um 


Concordia. 481190. 


„waffneten First 


vorzeitig Kennen erhielt, widerſetzte fich jedoch der] mehrere ſüdamerikaniſche Staaten haben in Tele- grätzerſtraße 34) in dieſem Jahre zu ganz außer⸗ 


Auswanderung der Koloniſten mit der Begründung, 
daß dieſelben Schuldner des Staates feien und 
daher nach den Landesgeſetzen, ſo lange dieſe 
Schuld nicht getilgt iſt, das Land nicht verlaſſen 
dürften. Herr Francois überreichte hierauf der 
Regierung eine Proteſtnote, die jedoch unbeant⸗ 
wortet blieb. Die paraguayiſche Regierung ging 
fogar einen Schritt weiter: fie entzog dem fran- 
zöſiſchen Konſul das Exequatur und verſtändigte 
hiervon den franzöſiſchen Geſandten in Buenos⸗ 
Ayres in offizieller Weiſe. In dem Dekret, 
mit welchem die Entziehung des Exequatur für 
Herrn Francois ausgeſprochen wird, beſchuldigt 
ihn die paraguayiſche Regierung, daß er feine 
Landsleute zur Auswanderung angetrieben habe, 
obgleich dieſelben jeder Unterſtützung ſeitens der 
Regierung theilhaftig geworden feien. Ein derart 
ungerechtes und unkluges Vorgehen könne im Hin⸗ 
blick auf die erfolgte Verletzung der Landesgeſetze 


grammen an den Präſidenten Zelaya eine kom⸗ 
merzielle Union gegen engliſche Waaren und 
Schiffe angeregt und vorgeſchlagen, daß die von 
England geforderte Entſchädigung innerhalb 14 
Tagen in London unter Proteſt gezahlt und im 
Uebrigen das Ultimatum Englands einem Schieds⸗ 
gericht unterbreitet werde. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Mai. Zur Feier der Er⸗ 
öffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals ver⸗ 
anſtaltet die Rhederei Brageunlich von Stettin aus 
eine Sonderfahrt mit dem großen Salondampfer 
„Freia“. Die Abfahrt erfolgt am 19. Juni, 
Morgens 4 Uhr, und iſt der Fahrpreis auf 60 
Mark feſtgeſetzt, wobei den Theilnehmern geſtattet 
iſt, auch die Nächte an Bord des Schiffes zuzu⸗ 
bringen, für die Benutzung einer beſonderen 


und die Gefahren, die für die guten Beziehungen Kabine wird ein Zuſchlag von 15 Mark erhoben. 


zwiſchen Paraguay und Frankreich entſtehen könn⸗ 
ten, nicht geduldet werden. Der Präſident der 
Republik habe daher, nach Einholung der Anſicht 
des Miniſterrathes, das dem Herrn Francois er⸗ 
theilte Exequatur zurückgezogen. Unter allen Um- 
ſtänden ſcheint es richtig zu ſein, daß Herr 
Francois in feinen Berichten an den franzöſiſchen 
Geſandten in Buenos-Ayres fih einiger Uebers 
treibungen ſchuldig gemacht hat, denn, während er 
davon ſprach, daß 300 franzöſiſche Familien 


Paraguay verlaſſen wollen, ſtellte es ſich ſpäter 


Sicher werden viele dieſe Gelegenheit benutzen, 
um dem großartigen Schauſpiel beizuwohnen. 

— Wir haben kürzlich mitgetheilt, daß durch 
Erkenntniß des Reichsgerichts das Urtheil der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts aufge⸗ 
hoben wurde, durch welches der Chemiker Dr. 
Plath aus Pölitz wegen Betruges zu 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde. Die Sache wurde 
zur nochmaligen Verhandlung in die erſte Inſtanz 
zurückgewieſen und ſtand geſtern vor der Straf⸗ 
kammer nochmals Termin an, welcher mit Frei⸗ 


heraus, daß blos ſechzig zur Auswanderung bereit ſprechung endete. 


waren, die zunächſt im franzöſiſchen Konſulat in 
Aſuncion Unterkunft fanden. Ihr weiteres Schickſal 
iſt bisher nicht bekannt geworden. 

Paris, 5. Mai. Ueber das Befinden des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaſters, Grafen von 
Wolkenſtein⸗Troſtburg, iſt heute Vormittag 10 
Uhr ein Bulletin ausgegeben worden, dem zufolge 
die Nacht gut verlauſen iſt. Fieber iſt nicht 
vorhanden. Der Botſchafter befand ſich auch 
am Morgen ſo gut, als es den Umſtänden nach 
möglich iſt. 

Paris, 6. Mai. Nach Meldungen aus 
Majunga hatten die Hovas in dem Gefecht am 
2. d. Mts. bei Maroway 300 Todte, darunter 
die vornehmſten Häuptlinge. Wichtige Papiere, 
die dem Gouverneur von Bueni und Sagaie 
ſowie der Königin gehören, wurden erbeutet. Die 
Sakalaven fangen an, ſich zu unterwerfen. 


Italien. ; 
Rom, 6. Mai. Wie man von kompetenter kirch⸗ 
licher Seite erfährt, billigt der Vatikan durchaus 
das Verhalten des Nuntius Agliardi. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 5. Mai. Einer Depeſche aus Ha⸗ 
vanna zufolge nimmt die Entmuthigung unter den 
Aufſtändiſchen auf Kuba zu, von denen ſich 
zahlreiche unterwerfen; es mangelt ihnen an 
Munition. 

Madrid, 5. Mai. Auf Grund der letzten 
amtlichen Meldungen aus Kuba nimmt man hier 
an, daß der kubaniſche Aufſtand ſeinem Ende ent⸗ 
gegengehe. Marſchall Martinez Campos erklärte 
in einem Telegramm, der baldige Sieg über die 
Rebellen ſei ſicher. ; 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Mai. Wie das „Reuterſche 
Bureau“ aus Hongkong meldet, iſt die Lage auf 
Formoſa ernſt. Mannſchaften ausländiſcher 
Kriegsſchiffe ſind in Anpeng gelandet, um die 
fremden Ortsanſäſſigen zu ſchützen. Die britiſchen 
Matroſen patronilliren im Hafen von Takao in 
Die Schwarzflaggen find 
hig; es werden eruſtliche Ruheſtörungen 


ſehr Unru 


Dänemark. 
Kopenhagen, 5. Mai. Die Nachricht von 
dem bevorſtehenden Rücktritt des Miniſteriums ent⸗ 
behrt jeder Grundlage. 


Rußland. 

Petersburg, 6. Mai. Der Dampferverkehr 
mit Kronſtadt ift eröffnet. Auf der Rhede 
hinter Kronſtadt ſind einzelne offene Stellen 
ſichtbar. 


Serbien. 

Belgrad, 6. Mai. König Alexander ift 
geſtern Abend in Begleitung des Miniſters des 
Auswärtigen und des Kriegsminiſters hier ein⸗ 
getroffen. 

Betreffs des ablehnenden Beſchluſſes des 
Skupſchtina⸗Ausſchuſſes über die durch den 
früheren Finanzminiſter Petrowiſch negozürte An⸗ 
leihe verlautet aus guter Quelle, der Beſchluß 
hatte zugleich eine perſonliche Spitze gegen Petro- 
witſch, deſſen Demiſſion herbeigeführt werden 
ſollte; aber die Anleiheſtipulationen wurden auch 
fachlich beanſtandet. Es verlautet, bald nach Er⸗ 
nennung des uenen Finanzminiſters follen Per- 
handlungen wegen Abſchluſſes einer modifizirten 
Anleihe mit der bisherigen oder einer neuen Bank⸗ 
gruppe beginnen, 3 

Zwölf Nachwahlen zur Skupſchtina find auf 
den 27. Mai a. St. ausgeſchrieben. 


Amerika. 
Newyork, 5. Mai. (Meldung des „Reuter⸗ 


— Am Sonntag Mittag trieb am Dampf⸗ 
ſchiffbollwerk ein Drechslergeſelle, welcher ans 
ſcheinend ſeiner Sinne nicht recht mächtig war, 
allerlei Unfug, ſchließlich nahm er einen langen 
Stock und ſteckte denſelben dem dicht am Bollwerk 
ſtehenden Schutzmann von hinten zwiſchen die 
Beine, in der Abſicht, den Beamten in das 
Waſſer zu ſtürzen. Der Schutzmann entriß dem 
Menſchen den Stock und wollte zur Verhaftung 
ſchreiten, doch ſtieß er dabei auf Widerſtand. In⸗ 
zwiſchen hatte ſich eine größere Menſchenmenge 
angeſammelt, welche gegen den Beamten Partei 
nahm und es demſelben ſchwer machte, ſeiner 
Pflicht nachzukommen. Leider kommen derartige 
Fälle, in denen das Publikum den Verlauf einer 
Sache nicht kennt und trotzdem gegen die 
Beamten auftritt, ſehr oft vor. 

— Dem Eiſenbahn⸗Buchhalter a. D. Czer⸗ 
winski zu Stettin iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe und dem herrſchaftlichen Kutſcher 
Friedrich Boelter zu Klein⸗Küſſow im Kreiſe 
wers das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. ; 


Aus den Bädern. 
Teplitz⸗Schönau, J. Mai. Zum erſten 
Male nach der winterlichen Pauſe ertönten heute 
Morgen die Klänge unſerer Kurkapelle im Kur⸗ 
garten, wodurch der Beginn der Sommerſaiſon 
ſein feierliches Gepräge erhielt. Fanfarenklänge 
ertönten am frühen Morgen in der Stadt, um 
nach althergebrachter Sitte den Mai und in ihm 
den Frühling zu begrüßen, und im lichten Son⸗ 
nenſchein laden die herrlichen, wohlgepflegten Au- 
lagen und Promenaden zur erquickenden Erholung 
ein. Wie mit einem Zauberſchlage hat die 
Natur ihr winterſtarres Gewand abgelegt, und 
ſozuſagen über Nacht ſproßte ſaſtiges Grün aus 
Bumen und Sträuchern, und die Blüthenfülle 
entwickelt ſich zu entzückender Pracht. Wer die 
diesbezüglich in Teplitz beſtehenden Verhältniſſe 
ins Auge faßt, wird gerne zugeben, daß der Auf⸗ 
enthalt bafelbjt inmitten der ausgedehnten Part- 
aulagen Annehmlichkeiten bietet, wie fie kaum in 
einem anderen Kurorte anzutreffen ſind. In 
gleichem Verhältniſſe zu dem großen Umfange 
unſerer ſtädtiſchen Anlagen ſteht die Sorgfalt, 
mit welcher dieſelben gepflegt werden. Heuer hat 
die Stadtverwaltung noch ein Erhebliches mehr 
zur Deckung der diesbezüglichen Koſten geleiſtet, 
da es das erſte Mal iſt, daß die beiden 
Kurorte Teplitz und Schönau i re Kurintereſſen 
unter gemeinſamer Verwaltung wahren. In der 
abgelaufenen Winterſaiſon hat ſich nämlich ein 
für die Geſchichte der beiden Kurorte bedeutſames 
Ereigniß vollzogen. Auf Grund des einhelligen 
Votums der geſamten Bewohnerſchaſt und der 
Zuſtimmung des zuſtändigen Miniſteriums haben 
ſich die Badeſtädte Teplitz und Schönau zu einer 
Gemeinde vereinigt, und damit iſt zugleich auch 
die Pflege der Kurintereſſen in eine Hand gelegt 
worden. Daß hierbei letztere nur gewinnen können, 
liegt auf der Hand. Auch unſer weltberühmter 
Schloßgarten hat während des Winters vielfache 
Veränderungen erfahren, und ſind daſelbſt viel⸗ 
fache Herſtellungen und Neuanlagen veranlaßt 
worden, welche dieſer Perle in dem reichen 
Schmucke unſerer üppigen Anlagen zur Zierde ge⸗ 
reichen. Hand in Hand mit dieſen vorbereitenden 
Arbeiten in den öffentlichen Anlagen gingen wieder 
die Erneuerungen in unſeren Badeanſtalkn, welche 
bekanntlich auf der Höhe jeglichen Komforts ſtehen. 
Zu all dieſen Annehmlichkeiten des Kuraufenthal⸗ 
tes tritt die ſeit Jahrhunderten unveränderte und 
bewährte Heilkraft unſerer Thermen als das wich⸗ 
tigſte Moment in der hohen Bedeutung der Bade⸗ 
ſtadt Teplitz⸗Schönau. 


— TE ccc 


Vermiſcyre Pcacyrichten. 


ordentlich billigen Preiſen. Die Seefahrt findet 
mit öſterreichiſchem Lloyd⸗Dampfer ſtatt. Der 
Reiſeweg iſt: Wien, Trieſt, Jaffa, Jeruſalem und 
Umgebung (6 Tage), Haifa und See Tiberias 
(3 Tage), Beirut und Damaskus (4 Tage), Lar- 
naka, Rhodus, Smyrna (2 Tage), Athen (3 Tage). 
Die Anmeldeliſte wird am 1. Juni geſchloſſen. 
Kabinenplätze nach Reihenfolge der Anmeldungen. 
Genaue Proſpekte gratis durch genanntes Komtoir. 
modernen Wohnungen macht ſich am unange⸗ 
nehmſten fühlbar bei irgend welcher Aenderung 
oder Ausbeſſerung auch nur eines Zimmers. 


Muß man ein Zimmer, wie z. B. bei gewöhn⸗ B 


lichem Anſtrich des Fußbodens, kagelang leer ſtehen 
laſſen, ſo veranlaßt dies große Ungemüthlichkeit, 
die durch den penetranten Geruch des gewöhn⸗ 
lichen Oelfarbeanſtrichs oder Oellackes wahrlich 
nicht vermindert wird. Unter dieſen Umſtänden 
wird mancher unſerer Lefer dankbar fein, wenn 
wir ihn auf eine Erfindung aufmerkſam machen, 
durch welche dieſe Unannehmlichkeit vermieden 
wird. Der feit einer langen Reihe von Jahren 
von Franz Chriſtoph in Berlin fabrizirte 


und praktiſch bewährte Fußboden⸗Glanz⸗ per Dezember 73,75, per März 72,50. 


lack trocknet nicht nur während des Streichens, 


ſondern iſt auch abſolut geruchlos. Man kann 


alſo jedes damit geſtrichene Zimmer ſofort wieder Zucker 


benntzen, ohne durch irgend welchen Geruch oder 
Klebrigkeit des Bodens beläſtigt zu werden. 
haben iſt dieſes Fabrikat in jeder größeren Stadt 


Deutſchlands, doch iſt genau auf den Namen ber Oktober 10,35. Feſt. 


Franz Chriſtoph zu achten, da dieſe, wie 
jede praktiſche Erfindung, bald 
nachgeahmt und verfälſcht wird. 

Holländiſche Schwindelfirme 
Der „Geſchäftsfreund“ (Konfektions⸗Zeitung) warnt 
vor jeder Verbindung mit Chriſtiaan de Vries, 
Helſteg 3 in Arnheim, der nach Verbüßung einer 
längeren Gefängnißſtrafe ſoeben ſeine Thätigkeit 
wieder aufzunehmen beginnt, — Wifjeveldt u. Co. 
und Johs. Hendr. Degens in Rotterdam, deren 
Briefe offenbar vou derſelben Hand herrühren, die 
auch für die gleichwerthige, ſchon früher beſprochene 
„Firma“ M. Viſſer u. Co. korreſpondirt; ferner 
Guſtave Wufſt u. Co., Leuvehaven 32 in Rotters 


dam, der angeblich als Guſtave Wufft, Comptoir] B 


commercial, rue de Billard 12 in Brüſſel eben- 
falls domizilirt und intime Beziehungen zu dem 
berüchtigten David Stockvis unterhält. Dieſer 
trotz feiner Jugend wohl zu den Matadoren der 
ſchwarzen Bande zählende „Großhändler“ iſt 
übrigens vor einigen Tagen, nachdem die Polizei⸗ 
behörde ſchon längerer Zeit auf ihn gefahndet 
hatte, in Rotterdam verhaftet worden, ſodaß ihm 
und ſeinem unmittelbaren Anhang einſtweilen 
wohl das Handwerk gelegt ſein dürſte. 

Breslau, 4. Mai. In einer Schutzhütte 
der Faſanerie in Sibylleuort wurden die Leichen 
eines Mannes und zweier Frauen aufgefunden, 
welche bisher nicht rekognoszirbar waren. Es 
handelt ſich hierbei augenſcheinlich um eine 
Strychninvergiſtung. 

Kattowitz, 6. Mai. In dem öſterreichiſchen 
Dorfe Brczinka, in dem in der vergangenen 
Woche bereits 65 Beſitzungen eingeäſchert wurden, 
ſind heute früh wiederum mehrere Gebäude nieder⸗ 
gebrannt. : 

Dresden, 5. Maj. Bei einem Luftballon, 
welcher heute vom „Feloſchlößchen“ aufſtieg, riſſen 
nach der Auffahrt die Seile der Gondel, ſo daß 
die Gondel mit ihren Inſaſſen auf das Dach des 
Brauereigebäudes herabſtürzte. 

Wien, 2. Mai. Ein nicht gewöhnlicher Fall von 
Religionszwang erregt hier das öffentliche Intereſſe. 
Bis vor einem halben Jahre wurden in den 
Volks⸗ und Bürgerſchulen der Wiener Kommune 
anſtandslos Kinder geduldet, die ols Religions⸗ 
bekenntniß „konfeſſionslos“ angaben. Seither hat 


Die räumliche Beſchränktheit unſerer —.—. 


Zu neue 


geringwerthig > 
u. G., 7,76 B. 


— amo 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, ne 
10,60 bis 10,80, Kornzucker exkl. 88 Prozen 
Rendement 10—10,35, neue 10,10 10,35. Nach 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,90 

775. Sek. Brodraffinade 1. —,—. Brod 
Raffinade II. Gem. Raffinade mit Ja 
22,12 ½ bis 22,50. Gemiſchte Melis I. mit Ja 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſit 
fo © B. Hamburg per Mai 9,95 bez., 10,00 


G., 10,27 ½ B., per Auguſt 10,35 bez. 10,37% 


0-7 Feſt. 
Köln, 6. Mai, Nachm. 1 U Ge 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 


—.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
15,75. Reg gen biefiger loko 12,75, do. fremder 


14,25. Hafer neuer hieſiger Iolo 12,75, do 
fremder 13,25. Rüb öl lofo 48,50, per Ma 
47,30, per Oktober 47,30. Schön. 
Hamburg, 6. Mai, Vorm. 11 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,00, per September 75,75, 
Ruhig. 8 
Hamburg, 6. Mai, Vorm. 
markt. (Vormittagsbericht.) 


11 U 

Rüben 
Rohzucker 
Ufenee 


50er 53,60, da, lolo ohne Faß 70er 33,94, 
N. — i 
Magdeburg, 6. Mai. Zuderberiän 


les 
ro 


x 


& 
per Juni 10,00 bez., 10,12 ½ B., per Juli 10925 


uhr. 


1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendemen 
frei an Bord Hamburg po 


Mai 9,85, per Juni 10,05, ber Auguft 10 Ø 


Wien, 6. Mai. Setreidemark! 
Weizen per Frühjahr 7,62 G., 7,64 B 
er Mai⸗Juni 7,52 G., 7,54 B., per Herbſt 77 
Roggen per Frühjahr 6,69 ©, 
6,71 B., per Mai⸗Juni 6,63 G., 6,65 B., pa 

rbſt 6,90 G., 6,92 B. Mais per Mai⸗Jun 
7,10 G., 7,12 B. Hafer per Frühjahr 6,94 G 
5,96 B., per Mai⸗Juni 6,71 G., 6,73 B., pe 
Herbſt 6,40 G., 6,42 B. 

Peſt, 6. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro 
bu kten markt. Weizen lols fe, pe 


Mai⸗Juni 7,47 ©, 7,49 B., per Herby 
‚Di „ 1,53 B. Roggen per Herb 
6,73 G., 6,75 B. Ha fer per Herbſt 6,28 G., 6,5 


. Mais per Mai⸗Juni 7,00 G., 7,02 0 
per Juli⸗Auguſt 7,05 G., 7,06 B. Kohl; 
raps per Auguſt⸗September 11,95 G., 1205 U. 
— Prachtvoll. 

London, 6. Mai, Die Getreidezufuhre 
betrugen in der Woche vom 27. April bi 
3. Mai: Engliſcher Weizen 2410, fremde 
107 339, engliſche Gerſte 2715, fremde 2114 
engliſche Malzgerſte 21 868, fremde —, engliſche 
Hafer 1072, fremder 58 249 Orts., engliſche 
Mehl 20 373, fremdes 30,414 Sack und 1200 10 

Glasgow, 6. Mai. Der Eiſenmarkt biei 
am 6. d. geſchloſſen. 

Newhork, 4. Mai. Der Werth da 
in der vergangenen Woche eingeführten Waara 
betrug 9 212 248 Dollars gegen 9 649 441 Do 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 2224 1 
Dollars gegen 2 583 726 Dollars in der Vor 
woche. 


AÈ “anta 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 6. Mai. Wie die „Köln. Ztg.“ aul 
Petersburg erfährt, wird dort die erfolgte Ratift 
kation des japaniſch⸗chineſiſchen Friedensvertrage 
günſtig aufgenommen, da ſie den nachfolgenden 
Verhandlungen eine gewiſſe Stabilität verleihe un! 
der Würde Japans Genüge gethan feis i 
Peſt, 6. Mai. Unter ungeheurer Aufregun 
des geſamten Abgeordnetenhauſes beantwortet 
Miniſterpräfident Banffy die Interpellation iR 
Grafen Apponyi über die Angelegenheit de 
Nuntius Agliardi durch Vorleſung der mit Rak 


auf Anordnung des Wiener Bezirksſchulraths eine noty gewechſelten Noten, aus denen erſichtlich iſt, 


zweite Einreihung dieſer Kinder in die ſtaatlich 
anerkannten Konfeſſionen ſtattgefunden. Ein im 
ſechſten Bezirk wohnhafter konfeſſionsloſer Schuh⸗ 
macher, deſſen vier Töchter das magiſtratliche Be⸗ 
zirksamt dem römiſch⸗katholiſchen Bekenntniß zu- 
wies, weil der Vater das Religionsbelenntniß feiner 
Kinder „nicht rechtskräftig belegen konnte“, wurde, 
als er den Mädchen den Beſuch des katholiſchen 
Religionsunterrichts nicht geſtattete, vom Bezirke- 
ſchulrath zu einer Geldbuße verurtheilt. Der 
Vater, der übrigens ſchon vor der Geburt ſeiner 


Kinder konfeſſionslos geweſen ift, ergriff den Re⸗ 


kurs an den Landesſchulrath, der eine behördliche 
Entſcheidung über die Konfeſſion der Kinder an- 
ordnete. Der Bezirksſchulrath erkannte nun, daß 
diefe „zweifellos katholiſch“ feien. Die Statt⸗ 
halterei beſtätigte diefe Entſcheidung, worauf der 
Vater ſich beim Unterrichtsminiſterium beſchwerte. 
Trotzdem dieſe Entſcheidung noch ausſteht, ſind 
die Kinder bereits gezwungen worden, dem katho⸗ 
liſchen Religionsunterricht beizuwohnen. Als nun 
kürzlich die Klaſſe, in der ſich eine der Töchter 
befand, in den für den Religionsunterricht be⸗ 
ſtimmten Saal geführt wurde, erſchien der reſo⸗ 
lute Schuſter, nahm ſein Mädchen an der Hand 
und führte es trotz des Einſpruchs des Katecheten 
aus dem Hauſe. Heute wurde der auf ſeine Ge⸗ 
wiſſensfreiheit bedachte Vater von dem Bezirks⸗ 
gericht zu einer ebrar verurtheilt. Der Katechet, 
der übrigens angab, daß der Schuhmacher den 
Anſtand keineswegs verletzt habe, wurde vom Ge⸗ 
richt als Amtsperſon betrachtet und das Wegführen 


daß auch Kaluoky das Auftreten Agliardis in 
Ungarn als taktlos bezeichnete und Reklamationen 
in Rom für nothwendig hielt. Das Haus nahm 
die Erklärungen Banſſys mit lauten Eljenruſen 
entgegen. 

London, 6. Mai. Die „Times“ melden 
aus Honglong, der Gouverneur von Formofa 
habe erklärt, daß er nicht mehr für die Haltung 
ſeiner Truppen die Verantwortung übernehmen 
könne. Wenn Formoſa an Japan abgetreten 
würde, wäre eine Revolution unvermeidlich. 

Der Erzbiſchof von Canterbury hat an den 
Klerus und die Gläubigen ſeiner Diözeſe einen 
Hirtenbrief gerichtet betreffs des Briefes des 
Papſtes an das engliſche Volk. Der Erzbiſchof 
empfiehlt das Gebet als das Mittel, die Mit⸗ 
glieder der eugliſchen Kirche wieder in den Schoß 
der katholiſchen Kirche zurückzuführen. d 


WMeltarausſihten 

für Dienſtag, den 7. Mai 
Trockenes, vorwiegend heiteres, am Tage 
warmes Wetter mit ziemlich friſchen öſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 4. Maj. Elbe bei Auſſig + 2,11 
Meter. Elbe bei Dresden + 1,05 Meter. 
Elbe bei Magdeburg . 3,20 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 1,65 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,16 Meter, 
Unterpegel + 0,48 Meter. 


i feine Landsleute in argentinifchen ; der Tochter durch ihren Vater als „Einmengung 0 } 425 i 
Kolonien unterzubringen. Zu dieſem Zweck ſollte ſchen Bureaus“.) Nach einem Telegramm aus — Eine Sommer⸗Jerien⸗Reiſe nach Paläftina in eine Amtshandlung“ beſtraft. 2 3 85 Ja A 42 Meter PIE: Wel = on 
Herr Francois die Koloniiten in unauffälliger Managua von heute hat das engliſche Geſchwader und Griechenland für evangelische Geistliche, Yehrer | ee JERN T 6 4 Meter. — Warthe bei Posen + 1,04 
Weiſe an die argentiniſche Grenze befördern. Die mit Ausnahme des Schiffes „Royal Arthur“ und andere Beamte veranſtaltet, wie uns berichtet Börſen⸗Berichte. eter. — Am 2. Mai. Netze bei Uf 60 
araauahiſche Regierung, die von dieſem Vorhaben! Corinto verlaſſen. Alle zentralamerikaniſchen und! wird, Karl Rieſel's Reiſekomtoir (Berlin, König- Bofen, 6. Mai, Spiritus loto ohne Faß 1,50 Meter 

Berlin, den 6. Mai 1895; Freude Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſhaften Eiſeubahu⸗ Stau- Nite FR = 
Teutſche Fonds, Pfand und dientenbriefe. Argent. Aue 100 oh 143408 ER 9% 126 2566 808 80 4%½147 50 Eutln⸗ lb. 4% 55 098) Balt. GiG. 39, 63,766 | . = 1 . En 
EAN. Anl 2106898 | ,, De 19093: 1 Ne so sow] do. Gußſt. 3% 146 5058 ee Frif⸗Gütb. 2% 0 60 Dur⸗Bdbch. % —— Banff. Sprit Dise Com. % 219,105 
i 5 i G aires Obl.amort. 35% 99,7508 do. Gußſt. 3½ % 146.507 bo, conb. O 10,908 Rippig 4% 173.00; P/s = { 171 Dise on. , 
uber 2. 1108.00 dn le %%%%ͤ , ̃ ff, . . f,, 46 256 
"bo. „ 10 00 8 | Burenin, 49 e . migsbafeulrh 118.305 F 17,00 | Bonm ß. o 
Nr, St. ⸗Aul. 4% —— Lauenb. Rb. 4% 105,536 eri. Anl. % 870 2 Hr) $ L. A. 1 1 , arienburg⸗ Kursk⸗Niew5 O —.— „Disc con. % 134006% 
= 5 208. 87,036 do. (2. Or.)5 / —— Pr. L. A. 1% 67,1006) Louiſe Tiefb. 0 56,008 f Bref A 5 ° 
S E E RR a A a E A C 
do. n. 3½% 104.5065 Poſenſch. do. 4% 105,106 Oeſt. Pp.⸗R. 4½%½ 99,75 bB do. do. 665a %%% ark. Saw £ 112 erſchlef. 2½%½ 83, ſchl.⸗Närk. bende 139,50 % Deutsche B. 8% 181 20 Reichsbaut Trsa ½ 161.5050 
ENTER e Brenk bo, 20650 |, el 4 , 0806 Seh Gale, 10 b 77 [Saale d 108206 MLDGEAN Licsoss | DIN Ger e a ee 
5 M. Weſtf. 3 K 5 y 8 13 — s Sdöſt. (Ab. 265 
In %% 102000 Renten 105,10 80.250 54 4% —.— Pfandbr. 5% 83,00 bc Berg.⸗Märk. y | Jetez Wor. 4% —— Saalbahn 40% 52,908 Warſch⸗ 23% 5 55 Gold und Papiergeld. 
Berl. Pfdbr. 5½ 12,50 Sächſ. da. 4% 105 20% ce a Sn ns V e 16400 Fuge or cbe do. Wien 4% 270,506 Dukaten per St. —— | Engl. Baufuot, 20,476 
ba lie [Cal di none dene. a anal Age Ai, __ E nnse ia" Se in e Silent ae 

104 e 4% 105 % 103,098 0. Bap. -N. 5% —— | do J. Em. 1½ —.— kroneſchgar. 1½ 191,206 i a et AGD 

do. 31% 104,208 Dad. Eſh.⸗A.4½ 105, 80% A. Obl. 95% 103,906 | .J. Em. 4% — gar. 4% 101, Sold Dollars 21350 Tuſſifthe Noten 219,405 

e 1570/1032 ier. o 0 PEAREN Magdeburge : Kursk⸗Chark.⸗ —— 2 i elt , 

= ale ee 895 nage . as ke eee Hau —.— n Ah Zn SE S en | Bauk⸗Diseont, l Beijer 
Landſch.) 4h —— Anl. 1886 3% 97,608 Diſch Grund⸗ n ; agdevurg , ursk⸗iew redoch. Zuckerfabr. Ifo 62.00 6 Harb. Wien Gum. 25%, 306,50 b 0 Reichsbauks 934 E 
Central- $ 31, % 103,106 i 1½% 104,70 Pfd. Zabg. 9 / %½ 104.80 6 12(7;.10) % 100,808 Leipz Lit. 44% —.— gar. 4% 102 20b |=) Genrihh 8 —.— S. Löwe u. 395,008 aks, Lontbard3 / Cours v. 
Senne. 30% 49505 1 . 28 A T abg. 302% 10 80 Pr. Ctrb. Pfdb, do. Lit. Bih —— Mose. Riäf. % 103.2008 J Seovofvannt 30% 89 100 NMeagdeb, Gase 16% 119.800 bez. £ = Nat 
Oſtpr. Pfb.3½% 10,00 Staats⸗A.3¼% —,— do. 5 aba. 3/2 101,20 b 8 (rz. 110) 5% —— Oberſchle. do. Smol5½ 106,59. B 2! Orauiengurz — 155.750 3] Görlitzer con.) 7%, 193,0006 Veivatdiseont 15/ b Ber 
Bomm. bo. 3½ % 101,905 Pr. BreA. — —— Disch Gräudſch⸗ do (rz. 1100 4 ½%½. Oe Lit. D 31½% —— Orel⸗Griaſh S bo. St.⸗Be, Oo 155,70 8 do. (Lüders) 9% 174 0b“ — — 
do. 4% vat Bair,Pränt Real⸗Obl. 4% 101,005@ do. (rz. 100) 4% 105,7566) bo. Lit. D 4% —— | (Oblig.) 4% 101,365 |=] Schering 19% 281 500 3 ruſonwerfre — de, Amſterdam 8 T. 22 109, 10005 

~ bo, 3% 96,808@| Anleſhe 4% 152.50 DiN. up. B do. 2% 101, 86bc Starg.⸗Boſ. 40 101,300 Näf Kos 104,306 Staßfurter 9 191,50 % Si Halleſche 27%, 310,008 do. 2 M. 2½% | 188,706 
Poſenſche do. 4% 102,908 Cöln⸗Mind. Pfd. 45.6 5% 112,008 do. Com.⸗O.3½% 101, 00 b Saalbahn 3½% 101 300 Kfaſchk.⸗Mor⸗ ion 10%, 133,505 | S Hartman 160 1066 Balg 97% 99995 
do. do. 3½%/ 101,9 0c Präm.⸗A.35%144 7550 do. % 103,9066 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4 39,10 eczansk gar. 5% 100,00 Brauerei Elyſium 3% —.— Som, couv. 4% 81,908 57 de 2 M. 77 80,738 
Schl / % 106,008 | Meint- Glo. Bomm. gyp.” N Ser, Gtthb. 4. S. 4% —.— Warſchau⸗ Möller u. Holberg 9 0,808 | EN Sharkoon 15% 249,0008 London 8 Tage 29% 20,465 ) 
; en 508 | Rove — 23,8055 B.4(rz. 120)5% —— (. 100) 4 101,906@ | bo. com. 5%, — — Terespol 5% —.— P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —— A St. Bulc. L. 3.74% 140,256 “n 3 Monate (a 2045 
N Verſiche Bomm, Su. 013.100) 510. 20 6 Preſte ra —— Warſchar „ J. Brov.⸗Jukerſied. 20% . Norddeulſ her loyd 10B3CHE Nariz 8 Tage 80 81,10€ 
i eee 67.100) 4%. 101,808 Nr. Op. Rer Char Mows h. —— Wien L.. 4% —— S Shamott-F10rit 1374 2885050 Wilhelns hte 1 61.00 W 2 Tage. 35 89905 
0 Gene 190, 5300 h e bu. G ttiiicatet % —— Gr.. il. Io —— Plabitamk. t/o 103,608 Siet Balz n ⸗ get. 3% —— Sienens Glas 11 186,08 Dien österr. W BT. 4¼% | 167,155 

Feuer. 430 1050,006 [Germania 45 1125,00% (ez 100) 24, 103.300 da. 4½ 101.2000 Jda Drei 5% —.— ark. Sele ½ 100,7608 St. Sera hloß⸗ O. 14% —— Sdetf, Bre, Genet O % 990 end 2M. 5½%% ara 
Herd Feuer ec 5,90 0 Nad. Feuer tac 483,408 Pr am ib. e Eisenbahn- Stamm- Prioritäten c 47, | 80,558 
Beer ee Frentz den 20 84000 | Sen 5 5 0 ace 10 4% 10 808 glaane . . %%, m er Seb ulgte => 14309 c Guitar pierod , ee | Batien. BLOE. %% | 77,0609 
an S au . 20 da. Ser. fa lo ] erg.. . . . %% coem Dusziger mühle ‚0099; Carlsr. Bier u , „ , Petersburg 8 T. 6% 218,850. 

— reuß, Nat. 51ů—.— 00) 5% 109 70 do. (rz. 110) 4% 106,606 la. % 121,900 auer Gas 10% 197,25 Stett. Pferdebahn 2¼%½ 1110s o 
15 e dtde ele- 5, 119.820 Dynamite Tut 10 1522550. K Sick, B- Come Gd. 15,0% | de SM. 6% ( 217460 


Oder bei Frankfurt 


| 
| 
i 


en Der Othello von pont. 


H erren!” 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


41. 


In einem der erſten Hotels der Stadt drängte 
ſich in den geräumigen Sälen die Elite der 
Geſellſchaft erregt und in lebhafter Unterhaltung, 
welche dem Getöſe einer Handelsbörſe glich, durch⸗ 
einander. 

Der kühne Handſtreich des Generals Beauregard 
wurde allgemein für ein ganz beſonderes glückliches 
men gehalten und erfüllte die Herzen mit ſtolzer 
Siegeszuverſicht und mit Prophezeiungen aller 
Art, worunter vor allem der feſte Beſtand einer 
üdlichen Republik mit der völligen Zertrümmerung 
des Nordens, ſowie die ſchnelle Beendigung des 
Krieges die Hauptrolle ſpielten, durchſchwirrten 
die Luft. Unter den Wortfüßrern zeichnete fih 
beſonders Ralf Rowley aus, der ſeine ganze 
Beredtſamkeit aufbot, um die anweſende jeunesse 
dorée für ein Ariſtokraten⸗Freikorps zu werben, 
wozu die Herren indeſſen keine große Luſt bezeigten. 

„Pah,“ meinte ein junger Dandy, die Spitzen 
ſeines kleinen Schnurrbarts drehend, „laſſen wir 
das, mein beſter Ralf, bis es uns an Soldaten 
mangelt, — für Geld können wir Menſchen genug 
haben, woher aber wollen wir die Offiziere 
nehmen?“ 

„ Pah, das Kommandiren verſtehen wir ſchon,“ 
rief ein Anderer lachend. 

„Ja, wenn's damit gethan wäre,“ tönte es 
ringsum. 

„Ich ſtelle mich Ihnen zur Verfügung, meine 
rief ein junger militäriſch ausſehender 


r err 


2 e 
Herzliche Mitte! 

In den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 
Gemeinde = Vertretung von St. Gertrud die von der 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei- 
trägen zum Kirchbau auf der Laſtadie bei unſeren 

hürgern beginnen. - 

Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das 
Patronatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erft 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 
von 50—60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent 
der Einkommenſtener. 

Wir geben uns der Zup erſicht hin, daß alle diejenigen, 
welche die Nothlage unferer Gemeinde zu mindern und 
ein gutes Werk zu fördern bereit ſind, ihre werkthätige 
Liebe bewähren und nach beſten Kräften für mjeren 
Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl ali- 
gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit 
ca, 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 
Seelen kein überflüſſiger Prachtbau iſt. 

Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenralhs und der 
Gemeinde = Vertretung beſonders unſer Schatzmeiſter 
Herr Kaufmann A. Waeschke, Pladrinſtr. 3a, 
find gern bereit, auch die lleinſte Gabe mit Dank ent⸗ 
gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt ſind 
auf ihr dankenswerthes Anerbieten die Herren: Rentier 
Becken, Barbierherr Hensel, Rentier Schütz. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud 


Neubau des amtsgerichtlichen 
Geſchäfts⸗ und Gefängniß⸗Ge⸗ 


bandes in Bärwalde i., P. 
Die Lieferung von 158 cbm gelöſchten Kalk fol im 

Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
111 9 find verſiegelt mit eutſprechender Muf- 


rift his 

Freitag, den 24. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
auf der hieſigen Kreisbauinſpektion einzureichen, wo 
um die ‚angegebene Zeit die Eröffnung in Gegenwart 
der erſchieneuen Bewerber erfolgt. 

Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden 
daſelbſt aus. 

Verdingungsanſchlag und Bedingungen können auch 


gegen Einſendung von 1,00 % von daſelbſt bezogen 


werden. 
Bewerber bleiben 3 Monate an ihr Angebot ge⸗ 


unden. 
Neuſtettin, den 4. Mai 1895. ; 
Der Königl. Baurath. Der Königl. Regierungsbaumeiſter. 
Kellner. „Metzner. 


Impfung 
täglich Vorm. 8-10, Nachm. 3—4 Uhr. 
Dr. Minks, Gr. Domſtraße 24, II. 


9 Stub en. 


Mann, deſſen 
verrieth. ' 


rv. —— TEESE — . — 


—— BE ——— . ———— —— ARET 


Ich impfe täglich um 4 Uhr. 


Stettiner 


Frauenſtr. 50, 4-5 St u. Zub. z. 1. Juli o. 1. Okt. Hünerbeinerſtr. 6, 2 St. K., 3b 


— 


nicht zu entdecken vermochte, umherſpähend. 


durch und blickte ihn ſo herausfordernd und 
ſelbſtbewußt an, als gehöre er zur hohen Ariſtokratie 


ließ und legte dieſem, auf der Straße angelommen, 
leicht die Hand auf die Schulter. È 

„Um Vergebung, Sir, — ich möchte wohl ein 
wenig mit Ihnen plaudern.“ 1 

Der Fremde blieb ſtehen und muſterte argwöhniſch 
den Amerikaner. 

„Was beliebt, Sir?“ 

„Man hat ſie drinnen ſchlecht behandelt, es war 
vorauszuſehen, wo dieſer Maulaffe von Rowley 
das Wort führt.“ 15 

„Nun, es geſchah mir recht, verſetzte der Fremde, 
ingrimmig lachend; „warum blieb ich nicht 
daheim? Die Sympathien für dieſe Herren des 
Südens ſind mir raſch vertrieben worden.“ 

„Verwechſeln Sie die Perſonen nicht mit der 
Sache, mein werther Sir,“ ſprach der Gentleman 
mit gedämpfter Stimme, „und hüten Sie ſich 
vor allen Dingen, Ihrem Groll in ſolcher Weiſe 
öffentlich Worte zu leihen. Man hätte Ihren 
Vorſchlag ſicherlich nicht ſo rückſichtslos abgelehnt, 
wenn jener Rowley nicht juſt der Wortführer 
geweſen wäre. Er möchte ſich ſehr gern zu einer 
wichtigen Perſönlichkeit auſſchwingen und deshalb 
haſſe ich den vorlauten Burſchen. Uebrigens iſt 
Ihre Sicherheit in New-Orleans gefährdet.” 

„Eine ſchöne Wirthſchaft!“ brummte der Fremde, 
„kurioſe Dankbarkeit — hoffte eine andere Auf⸗ 
nahme zu finden. Werde fo bald wie möglich 
den Staub von meinen Füßen ſchütteln!! 

„Sie kommen nicht mehr fort ohne Legitimation,“ 
verſetzte der Amerikaner. „Warum auch? Bleiben 


ſchlechtes Engliſch den Ausländer 


„Wer ſind Sie? Woher des Landes, Sir?“ 
ragte Ralf, nach Jenem, den er in der Menge 


Der junge Ausländer drängte ſich bis zu ihm 


dieſes Landes. 

„Ich bin ein deutſcher Offizier,“ nahm er raſch 
des Wort, „habe Urlaub genommen, um dem 
Süden, für welchen ich die höchſte Sympathie 
fühle, meinen Degen anzubieten.“ „ 

„Ah, das klingt nicht übel, wenn's wahr wäre, 
brummte Ralf, „weshalb wenden Sie ſich nicht 
an unſern General?“ f 

„Weil ich heute erſt angekommen bin, folglich 
noch keine Zeit hatte, mich Ihrem General 
vorzuſtellen.“ 2 

„Gut, dann holen Sie es morgen nach, rief 
Ralf Rowley mit lauttönender Stimme, „wir, die 
Herren des Südens, laſſen uns von keinem Frem⸗ 

en fommanbiren.” — 

„So iſt's,“ tönte es ringsum. „Was der Burſche 
fich einbildet, — will uns kommandiren? — Ein 
Hurrah für Rowley! — Werft den Dutchman 
hinaus! — Es wird ein Spion ſein!“ . 

Der Fremde erbleichte und ballte zornig die 
Hände; doch ſuchte er ſich einen Rückzug zu 
ſichern, was ihm mit Ralf's Hilfe, deſſen Stimme 
die Aufregung beſchwor, auch ſo ziemlich unter i n auc 
Püffen und Rippenſtößen gelang. Sie hier, ich reiſe morgen mit Ihnen nach 

Ein Gentleman, welcher, den Hut tief in die Charleston zum General, — oder wollen Sie 
Stirn gedrückt, bislang dem Treiben aus einem] mir auf meine Pflanzung folgen?“ 
verborgenen Winkel zugeſchaut, folgte jetzt raſch! „Meinetwegen,“ nickte der Fremde nach kurzem 
dem Fremden, der in großer Eile das Hotel ver- Nachdenken, „den Krämern des Nordens würde 


Neubau des amtsgeriehtlichen 
Geſchäfts⸗ und Gefängniß⸗Ge⸗ 
bäudes in Bärwalde i. P. Sonderfahrt von Stett 


Die Lieferung von 74,5 Tonnen Portland⸗Cement 
ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung im Ganzen 
vergeben werden. 

Angebote ſind verſiegelt mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis 

Freitag, den 24. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
auf der hieſigen Kreisbauinſpektion einzureichen, wo 
um die angegebene Zeit die Eröffnung in Gegenwart zur 


der erſchienenen Bewerber erfolgt. 3 iffe. 
Die Bedingungen liegen während der Dienfitunden | Nächte 0 bald erbeten an 


aus. 
J. F. 


Verdingungsanſchlag und Bedingungen können von 
daſelbſt gegen Einſendung von 1,00 % bezogen werden. 
derber "reifen 3 Monate an ihr Angebot ger 
Dundu. 
Meuſtettin, I. wui 1595. 
Der Königl. Baurath. Der Königl. Regierungsbaumeiſter. 
Kellner. „Metzner. 


Neubau des amtsgerichtlichen 
Geſchäfts⸗ und Gefängniß⸗Ge⸗ 


baudes in Bärwalde. 

Die Lieferung von 380 Tauſend Ziegelſteinen ſoll im 
Wege der öffentlichen Verdingung im Ganzen oder in 
3 Looſen vergeben werden. 

Angebote find verſiegelt mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis 

Dienſtag, den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
auf der hieſigen Kreisbauinſpektion einzureichen, wo um 
die angegebene Zeit die Eröffnung in Gegenwart der 
verſchiedenen Bewerber erfolgt. 

Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden 
daſelbſt aus. 4 

Verdingungsanſchlag und Bedingungen können von 
dafelift gegen Einſendung von 1 % bezogen werden 

Bewerber bleiben 3 Monate an ihr Angebot gebunden. 

Nenſtettin, den 4. Mai 1895. 

Der Königl. Baurath. Der Königl. Regierungsbaumeiſter. 
Kellner. H. Metzner. 8 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blant. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ® 

„Andreas Saxlekner.‘“ : 


3 
5 


Saisen 1. Mai bis f. Oktober. Bid 


naher Hochwald. 
| gratis, Frequenz über 11,000. 
Dr, Haase, Sae 


Beanenftzage 17. 


Uhr ſehend, hinzu, „ſchon beinahe fieben, 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. 


Hel. Neeem, 


warme, starke kohlensäurereiche Soolbäder und Trinkquellen. 
luft. Medico- mechanisches Zander- Institut in besonderem Neubau, Terrainkur, Indikationen: 
Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rückenmarksleiden, Skrophulose, Frauen- 
krankhe ten. Wasserleitung. Kanalisation. Grosser Park mit See; elegantes Kurhaus; 
Vorzügliche Kapelle; Theater; electrische Beleuchtung. Prospecte 


Grossh, Hessische Badediveetion Bad-Nauhein. 


ich doch um keinen Preis meinen ritterlichen 
Degen anbieten.“ | 

„Ah, Sie find ein Ariſtokrat?“ 

„Ja, Sir, ich bin ein deutſcher Baron, jetzt 
werden Sie meine Sympathien ſchon begreifen.“ 

„Vollkommen, Sir!“ verſetzte der Pflanzer höflich, 
„ich danke ihnen für diefe Sympathie und bedaure 
um fo mehr, daß der erſte Eindruck denſelben fo 
ſchlecht entſprochen. Nun, ich denke, Sie werden 
ſich dieſen Rowley merken —“ ; 

„Das ſchwöre ich Ihnen,“ erwiderte knirſchend 
der Baron, zornig an dem ſtarken röthlichen 
Schnurrbart zerrend, „dieſen Burſchen werde ich 
nicht vergeſſen.“ 

Der Gentleman nickte zufrieden. g : 

„Es ift ſeltſam,“ fagte er nach einer Weile, 
„daß mir der Zufall ſeit wenigen Monden nicht 
weniger als drei deutſche Offiziere in den Weg 
geführt, wovon indeſſen nur Sie allein ſich unſerer 
Sache geweiht; Ihre beiden Kameraden waren er⸗ 
klärte Gegner des Südens —“ 

„Hm, bürgerliche Subjekte,“ brummte der Baron 
verächtlich lächelnd, „wie nannten Sie ſich?“ 

„Seemann und Hartmann.“ ar 

„Ha, ha, — vielleicht waren's Unteroffiziere; 
lachte Jener, „da haben Sie ſich jedenfalls hinter's 
Licht führen laſſen, mein werther Sir!“ 3 

„Nun, der eine von ihnen befindet ſich noch in 
New⸗Orleans,“ fuhr der Gentleman raſch fort, 
„ich denke mir, daß der Wagehals heute feinem 


es Eile, wenn wir ihm zum Abschied unſere Nap 5 


wartung machen wollen. 


„In der That, dieſen deutſchen Offizier möchte a 


ich ſelber kennen lernen,“ meinte der Baron, 
raſcher neben dem Amerikaner herſchreitend. 

Nach kurzer Zeit hatten ſie den uns wohlbe⸗ 
kannten Gaſthof „Zum Compaß“ erreicht, wo der 
Amerikaner Halt machte. a ) 

„Hier logirt Ihr Landsmann,“ ſprach letzteren 
halblaut, „orientiren wir uns erſt ein wenig, ob 
er zu Haufe ift. — Ah, wen haben wir denn 
da?“ ſetzte er überraſcht hinzu, indem er den 
Baron haſtig auf die Seite zog. „Wahrhaftig, 
unſer Mann mit dem Groom meiner Baje.” 

Wirklich kam in dieſem Augenblick Hannibal 
von Stahlbuſch mit Immy über den Flur des 
Gaſthofes gegangen. 

„Pah, mein kleiner Burſche, hörten ſie erſteren 
jagen, „es wäre doch etwas mehr wie Leichtſinn, 
wenn ich Dir ſo blindlings nach James⸗Hall fol⸗ 
gen wollte.“ 5 

„Alle Wetter, das ift ja ein alter Bekannter 
von mir,“ flüſterte der Fremde, des Gentlemans 
Arm ergreifend. 7 3 

„Still, Sir!“ gebot dieſer ungeduldig. 1 

„Ich ſchwöre es Ihnen, Sir, daß meine Miß 
mich heimlich zu Ihnen geſchickt hat,“ betheuerte 


Immy. s 
5 der Henker traue Deiner Miß ſamt 


Mag fein í 
ihrer ganzen Sippſchaft,“ brummte Hannibal, 


Schickſal nicht entgeht. Er beabſichtigt, ſich heute „könnte da in eine ſchöne Falle gerathen.“ 


Abend mit dem Miſſiſſippidampfer nach St. Louis 
zu begeben, was ihm indeſſen wohl unmöglich 
gemacht werden wird. Ah, zum Henker!“ ſetzte 
er, beim Scheine einer Gaslaterne nach feiner 


Zur Fröffnung des Nordostsee- Kanals. 


im hach Miel und zurück 


per Falon-Schnelldampfer sA Pegga" at. 


Abfahrt vorausſichtlich 19. Juni früh 4 Uhr. i 
Beendigung der Feierlichkeiten. Fahrpreis 60,00 / inel. der Berechtigung 
Fahrt zur Flottenſchau an jedem Feſttage und zum Verbleiben während der 
Mit Kabinenbenutzung 15,00 Mk. mehr. 


Rückfahrt nach 


Braeunlich — Stettin. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlehner’s Hunyadi János Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehner⸗ 


N 


illerwagger 


erabgabe 1. April bis 31. Oktober. Natur- 5 
Soolinhalation, Gradir- 


Fsrautkränze, Brautschleier f 


| 15 Corſets, dauerh,, in Weiten bis 90 cm, v. 50 H. 


„Es gilt aber doch Ihrem Freunde, Sir,“ 
meinte Immy. : 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Baulichkeiten auf den Grundſtücken Mühlenberg 
straße 20 und 21 hierſelbſt follen theilweiſe auf Ab⸗ 
bruch verkauft werden. Angebote mit der Aufſchriſt: 
„Angebot auf Kauf auf Abbruch der Baulichkeiten 
auf den Grundſtücken Mühlenbergftr. 20 u. 21 in Stettin 
find verſiegelt bis zum 20. Mai 1895, Vorm. 11 Uhr, an 
uns, Bergſtr. 17, 1, einzureichen. Später eingehende Ange⸗ 


bote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Bedingungen 2c. find gegen portofreie Einſendung von 
0,50 % und Beſtellgeld, auch in 10 h und 5 s 
Poſtfreimarken, vom Eiſenbahn⸗ Sekretär Mollien 
hierſelbſt, Bergſtraße 17, U, zu beziehen. 

Stettin, den 2. Mai 1895. B a 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpekiton Stettin 3. 


Abtheilung Stettin. 
Freitag, den 10. Mai, Abends 8 Uhr, im 


Conecerthauſe (Saal der Leſegeſellſchaft), Eingang ; 


Auguſtaſtraße, letzte Thür: ; 

Vortrag des Herrn Dr. med, Sprenger 

über: „Die wirthſchaftliche Lage in unſern 
Kolonien Togo und Kamerun.“ 


Eintritt für Mitglieder und ihre Damen frei, für 
Nichtmitglieder 0,50 % die Perſon, Schüler 0,25 .44 
E Der Vorſtand. 


Silber-, Gold- u. Orangekraͤnze, 
ſowie hierzu gehörige Brautartikel, als längſt be⸗ 
g fannt die größte Auswahl hier aur Platze. | 
[Garnirte Hüte,; 
neueſte Formen, geſchmackv. garnirt v. 1 % an. 
Sonnenſchirme in großer Auswahl v. 35 % an. 


Alle tägliche Gebrauchsartikel jetzt billiger. | 
1000 Yard Atern. Unterg 15 %, 7 Kn. Zwirn 10. 
WE. Mühlenthal, l 

Neifſchlägerſtr. 14, cchräg über der Pelik Apotheke. 


RNohſpargel⸗Verſand 


ver Eilgut und Poft. Engros⸗Preiſe. Plant.⸗Beſitzer 
Cari Grützmann, Braunſchweig. 


Mänchenstr. 75, II, 


4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu ver⸗ 
meithen Näheres part. 


„1,4. Juni. N.i. Ed.] Philippſtr. 71, Stube, Kam. 


ermiethungs⸗Anzeiger. 


„Küche z. 1. Juni. Lagerräume. 


Fortpreußen 13, Stube, Kam., Küche mit 


Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 Zimmern inel. Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
ver Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 
Si 4 1, Eter⸗ Ae 10 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räu ; 

1. Zub., Badeſtube ze. zum 1. 10. 1350 Al. 
Roſengarten 12, 1 Tr., 8 St. nebſt reichl. Zub. 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, amvismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg, eventi. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 8 
Auguſtaplat 3, wegen 63t 


Bell evneſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor) 
herrſch. Wohnung von 6 Zim. zum 1. OH. 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtpl. n. Blk, Erk ⸗St., 
Bade⸗u. Mochſt, 1.10.Näh.Falkenwaldſtr. 185. 


Fultzenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeft. 
u. reichl. Zub. Näh. Ging. Bogislapſtr. p. r. 
Karlſtr cke, Wilheliuſtr. 17, herrſch. u. Bade, 
Mochſt., reihi Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 
Lindenſlr. 26, 6 Zim. m. Badeſt., 2 Tr., z. 1. Okt. 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., 5 Bimmer, Badezimmer 
u. Zub m. Gartenben. Tof. o. ſpäter zu verm. 
Bolllberk 17, 2 Tr, ift eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. fof. o.p. z. b. N. dal, 4 Tr. 


Birkenallee 20, p. m. Vorg. 1.10. Näh. Hof part r. L 


Eliſabethſtr. 10, Prt.⸗Wohn., Zub. Grtön. ff. o. fp. 
e pi 1 Tr., mit Balkon. 
Bogenzolleruſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Bim., 
Balk, Mohit., Badeſt,, r. Zub., 1. Okt. . l. 
Kurfürftenftr.d, Il, berſch. 5 od. 4 Binn, Badeſt 
Mdchſt. u. reichl. Zub., ſogl. o. ſpät. Näh. p. r. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Stb. Kab. u. Zub., ſofort. 
Kaiſer⸗Wilhelmiſtr. 3, ſehrger., m. all. Zub. 1. Okt 
KönigAlbertſtr 39, mit reihi Zubehör, 
umftändeh, bald 1. 7. od. 1.10. Näh IT 
Zindenfir.26, Part.⸗Wohn v. 5 Zim, Badeſt, ſogl. 
Moltkeſtr. 1, 1, Cckwohn. b. 5 Bin, Balke 
Bbft. ze. b. U. b. bill. p. foko, pät. Schultz. 
Pölitzerſtr. 16, 8 Tr., mit Badeſtube. 


Stuben. 

Augnſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben m. reichl. Zub. 
Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt, 1. 10. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 

Mädchenſtube, ſofort oder fhäter, : 
Bismarckſtr. 14, Wohnurg von 3—4 Bin. 

ſofort auch ſpäter zu vermiethen, — 
Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 u. 5 St., 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 3, hrrſch. Prt.⸗Whn. m. Grt., Bdſt, 


gl. 4 St. Blk, Bdſt. 1.10, Nh. r. Bes. b. 11—1. 


König⸗Albertſtr. 39, mit Erker, Badeſtube, 
Mädchenſt. 2c., veri. fof., 1. 7. o. 1. 10. N. II. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4.1.5 Stuben m. Balk., Badeſt., fof- od. ſpät. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 5. Näh. lu r 


Wegen Todesfall it die Eef- 
wohnung Lindenſtraſte 25, 
3 Tr. zum 1. Oktober event. 
auch zum 1. Juli zu vermiethen, 
4 Stuben, Kloſet, Badeſtube, 


Küche und Zubehör — jährlich 


700 % Näheres daſelbſt und 


Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Grabow. Lindenſtr 50a, m. Zb. u. St Wſſrl. ff. o. ſp. 
Philinpſtx. 74, Ii r., nebſt Zub. Preis 60 %. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſth., 1. Juli od. ſpäter 
Obere Schulzenſtr., T, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 
Jüche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., fof. d. ſpät. 


8 Stuben. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Belleoneſtr 41, fel Woh d3 Jem, Zub. Gros. 
ſch. Sommerwohn., 792 5 d. Pferdeb., 1. Juli 
N $ ismarckplatz, part., 
Dogislanftr, 43, 3 St u. Zub. .. Juli. 
Deutſcheſtr. 19,88 
Gieſebrechtſtr.9, p. m. Rab., Bdſt. u. r. Zub, 1.10. 
Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., z. 1. Juli cr, 
Hohenzollernſtr. 15, 1 Tr. 
Kronenhofſtr. 20, 1 Tr., m. Rab., fof. od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 28, part., 1. Juli, 30 Ah 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., m. Zub. 177. 
indenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn v. 3 u. 4 Zim. 
fofert oder 1. Juli. Näh. part. l. 
Paradeplatz 31, , 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger, 
Taubenſtr. 1, Vrdh. 3 St., Küche, Entr., Klof u. 
Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part. r. 
Unterwiek 14, mit Zub. zum 1. Juli. 
Unterwiek 13, m. Küche, Entr., Kloſet, Kam. 1. Okt. 


2 Stuben. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub., EU hf. oien 

m. Kab., ſof. od. 1. Suni, 
Bollwerk 4, ieman Sarah 
Bellevueſtr. 39, Vrdh zn. Zub. ſogl. o. ſpät.„Grtnb. 
Baumſtr. 33, 2 Tr., mit Küche, z. 1. Juni. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 2 heizb. St., Küche. Näh. p. r. 
Elijabethſtr. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenfl. 
Falkenwal derſtr. 28, herrſch., neu ren, ſof. 
Nische 8, 2 Tr., 2 Stuben, Kam., Küche. 
Fiſchmarkt 7, m. Küche, Kloſet, ſof, Zu erfr. . 


Gieſebrechtſtr. 3, Stf. 21, Küche, Kloſet, ſof. o. ſp. 


Pear 1e nenede nun Roin Poh 
í > itt eine Wohnung von 
Hahenſtraße 3 Jen w b. unden 


eumarkt 


fehl, Wohn. v. 2 Stuben, Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche- 
Küche, Kam., z. 1. Juni. Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 


Kloſterhof 18, hochp., viel Raum, Komt. 2c., 1. 7. Reifſchlägerſtr. 18, Stb., Ram., Rh. f. 12 % 


Laugeſtr. 25, zunt 1. Juni, 18 


Noſengartens u. 4, St., K., Kch. u. v., ſof.o.ſp. N. !. 


Mittwochſtr. 21—22, m. Rof. u. Zub., ſofort. Roſengarten 33 ift eine freundl. Wohnung 


Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Lad. 


von Stube, Kammer, Küche zu verm. 


Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und Stoltingſtr. 15, Stb. Ram., Küche. Zu erfr. I r. 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 44 Schiffbhaulaſtadie 16, Stube, Kam, Küche. 


Oberwiek 43, freundl. Wohnung v. 2 Stuben. Stoltingſtr. 92. 


Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 


Petrihofſtr. 7, m. Kab. u. Zub., fogl, od. ſpät. Wilhelmſtr. 10, Stube, Kammer, Küche. 


Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 


Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. Wallſtr. 19, Stube, Kam., Küche für 10,50 | 
Philippſtr. 72, H., Sonnenſ., ſof. Näh. dal. 1r. | Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Ram., Küche, fof. 


Ob. Roſengarten 17, Wohnung für 25 %. 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 


Nh. Kirchenſtr. 9. 
A. Dittmer. 


Zachariasgang 2. 


Gr. Wollweberſtr. 25, m. Küche, Hth. Näh Lad. I. Zabelsdorferſtr, 7, 6 u. 10 % 


Wilhelmſtr. 10, mit Kabinet und Zub. 
Wilhelmſtr. 14, m. Zub., p. 1. Juni. Mäh. part. 


É 1 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus Albrechtſtr. 8, 2 Tr., 


1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 


Stube. 

1 k 980 ae Ae 
alt. Dame od. Herrn, ſofort od. ſpäter. 

Baumſtr. 7 Stube zu verm. 


Wohnungen von 2 Stuben und Eiſenbahnſtr. 12, einfenſtr. Stube zu verm. 


Küche zu verm. 


Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Eingang Mitte Sr. Schanze 6, Hof 2 Tr. Stube z. 1. Juni. 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus Sannierſtr. 7, Sinbe, Keller u. Bodenk., 6.46 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr 58, Seitenflügel. 8 
Bogislapſtr. 51, ſofort oder zum 1. Juni. 2 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohnung v. 
Stb., Kam. Kch z. 1. Junizu verm. Näh. part. 
Bogislavſtr. 36, Seitenfl., Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Burſcherſtr. 15, per 1. Juni. 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tewys. 


Kellerwohnungen. 


Deutſcheſtr. 57, Vorderkellerwohn. Näh. p. r. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 


Möblirte Stuken. 


Auguſtaſtr. 4, part. v., 2 gut u st. Bim. zu van 

Tr. iſt eine gu 

Charlottenfir. 1, möbl. Stube mit 
auch ohne Penſion ſofort zu vermiethen. 

Zwei fein möblirte Zimmer miethsfrei. 

Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 


Deutſcheſtr. 57, Stb. Ram., Küche. Näh p. r. Heiligegei Tr. möbl. Zim m i 
Fortpreußen 13, m. Wſſrl. Pr.8,20.74 Z. erfr. u. r. en en ur 


Stube, Kammer, Küche, Entree, 1. 6.9 


mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Fortpreußen 9, Wohn. m. Wſſrl. f. 12%. 1. Juni. 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14/1. Junio. ſof. Näh. Hth. Ir. 


erwiek 64, 1r, möbl. Bim., ſogl. od. ſpät. 
Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., iſt ein ſauberes, 
gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. Juni zu verm. 


Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. Wilhelmſtr. 7, p. r., 2fſtr. Zim. an 10d. 2 H. m. Beni. 


Fichteſtraße 10, Stube, Kammer, Küche n. 
Pferdeſtall u. Remiſe 3. 1. Juni zu verm. 


Fortpreußen 17, Stube und iſt ein gut möbl. Zim. 


Küche ſofort zu verm. 
Fiſchmarkt 7, ſofort. Zu erfr. 1 Tr. 
Frauenſtraſſe 48, kl. Hofwohnung f. 13 44 
an ruhige Leute ſofort zu verm. 
Falkenwalderſtr. 29, St., Kam., Küche f. 15 % 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Wohn ſogl. o pät- 
Hohenzollernſtr 78,1 u. 2 Tr., ſof. Näh. v. 2 Tr. l. 


Wilhelmftr. 8, part. r. 


ſofort zu verm. 


n Läden. 

Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 

Holzſtr. 14b, Eckladen für Fleiſcherei oder 
Materialgeſchäft zum Juli oder Auguſt. 

Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 

Oberwiek 71, Laden m. Wohn., k m. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, Si lig. 


König⸗Albertſtr. 39, ſofort od. 1. 6. N.! J. Schuhſtr. 31, Laden. 


Kantſtr 2, Stfl. part, Stube, Kam., Küche. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. : 
Laſtadie 77, Hofw Näh. v. 1 Kruse. 
Binden- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, V, Stb., Kam. 
Kochgel a. 1Perſ.ev.g. Haus arb. N. Königsth. 1, 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg, 10-15 % 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
Pionierſtr. 63 Stube, Kammer und Küche, 


Comtoire. 
Neuer Markt t, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir⸗ 


Geſchafts lokale. 


Könlg⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o.Lagerk., ſof o. ſp. 
Fannierſtr. 7, zu jdem Gf, a. Wohn. 


— 


Auguſtaſtr. 3, große gut vent, Kellerei, paii 
für Weinhandl. fogl. od. ſpät. zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, Große trockene Kellerei. 
Falkenwalderſtr. 31. NGH. Falkenwalderſtr. 135. 
Hohenzollernſtr. 2, Lager w. Werkſt., ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 39, fof. od. ipit. Näh. 1 Tr. l 


Kronenhofſtr.6, gr. Kell., Räucherk., Eisk., Waſſerl 


Schulzeuſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir- und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Mall „ Hügel. 


Gr. Schanze 5, ausged. Rem. u. Kell. per 1. 7. 


Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Falkenwalderſtr. 135, miethssfrei. 
Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 

zum 1. Juli zu vermiethen. Ie emanm. 
Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. H. Pfaff. 
König⸗Albertſtr. 39, trod. Kellerei, ſof. odſpäter. 
Klosterhof 18, Ecke Frauenſtr., Keller o. Lagr. 
König⸗Albertſtr. 23. NaN. bei Schöning. 


chulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. 


Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, fof. Näh. 1 Dr. r. 
Birkenallee 20, fof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, Ul 
Frauenſir 50, Wohn- oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, fof, od. ſpät. Näh. II. 
Kurfürſtenſtr. 7, Handelskeller m. Wohn., anch 

als Lagerkeller z. 1. Juli zu verm. Näh. part. r. 
Lindenſtr. 26, Handelskeller u. Wohn. z. 1. Juni 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werkſt 


Stallungen. 
Eiſenbahuſtr. 12, Stall., Rim. f. Drſchk. o. a. Lagerr. 
Linden, Friedrichſtr. 14, Pferdeſtall u. Remiſe. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
7 Kirchenſtr. 7 Wohn. für 15 Mk. zu verm. 


Grabow, Burgſtr. 5 ift eine frol. Wohn v. 
Stube, Ram. Küche z. 1. Juni zu verm. Näh. part. 


Fortpreußen 17 


iſt eine kleine Wohnung zu verm. 
T elmir. 1, 281. Kah. ch., Klof., 5b. 1.7. My. I. Oktober auch früher. 


— —j—— 4 — —— 


— —-̃ͤ ——ͤ ——ů——[— f 222 ͤ—J—pñ 


Wiirt. f. 8,20% zu verm. Zu erfr. unten r. 

Wegen Todesfall iſt die Eck⸗ 
wohnung Lindenſtr. 25, 3 Tr. 
zum 1. Oktober event. auch zum 
1. Juli zu vermiethen. 4 Stuben, 
Kloſet, Badeſtube, Küche u. Zub. 
— jährlich 700 % Näheres daf, 
und Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Fuhrstrasse D ift eine frol. Part 
Wohnung ofort oder zum 1. Juni zu verm. 

1Wohn. v. 5 Zim. Badeſt., n. reichl Zub. 1 Tr., 
auf Wunſch m. ſchönem Garten, fof. o. pät. zu 
verm. Apfel⸗Allee 33. Näh. das. 2 Tr. 

Fortpreußen 13, St., Ram., Küche m. Wſſrl. zu 
verm. Zu erfr. unten r. Pr. 8 % u. 7,50 


Albrechtstr. 3, Ju Nah. b. Wia 
Stuben. 


Mehrere nen möblirte zwei⸗ = 


fenſtr. Zimmer, eins mit Kabinet, 
ſämtlich mit ſep. Eingang, ſofort zu 
vermiethen 


Friedriechſtr. 1, II. 
J EME 


2p, Leute f. g. Schlafſt., a. Benf, Hagenftr. 4, 
Sanft. Mannf.frdl. Schlafſt. Saunierſtr.3, HL r. 


1 ordl. Mann findet bei e. Wittwe Schlafſtelle 
Gr. Wollweberſtr. 8, Hof part. 


2 ordl. j Leute f. g. Schlafſtelle 


Bogislanftr. 5, Hof 2 Tr. l. 
1 ord. Mädchen od. Fran ſindel Schfafffefte 
Mönchenſtr. 8, Hof 4 Tr. 
Ein j. Mädchen findet freundl. Schlafſt lle 
Heumarktſtr. 2, Vorderh. 2 Tr. 


Tanſt. j Mann f. ſof gute Schlafft. bei einer 
Wittwe Roßmarktſtr. 7, vorn 2 Tr. 


Lokale. 
Dentlerſtraſe 2, großer Laden um 


eutsche Kolonialgesellschaft 


XXV. 


LOOSI 
Papft 


von IS. Grassmann 


8 ſind 0 8 10 erſchienen und 15 = 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch ee 


(Porto u. 
find zu bezieh. durch Wo A. 
G 


Nach auswärts werden die 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 0 7 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ LI 
geſandt. Feldeisenb 
11 
53 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräul. Gertrud Förſter mit Herrn Fritz 


Griep [Stettin]. 
a Herr Franz Wendlandt [Anklam]. & 


Gestorben: Franz 
Frau Emma Semlow geb. Behm [Barth]. Frau 
Frau Anna 


Welluitz geb. Böttcher IL Freienwaldel. 
Witthuhn Paſewalkl. 


Hlamburg-Amerika- Linie. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Stettin- New-York. 


Hamburg-Amerilia. 
Aucskunflerthellen . Mügge, Stettin, Unter- 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Zumdim, reife n⸗ 


hagen, Gusti®v perustein, Gartz a/ O. 


Re $. 

{i ] $: 
Bullenauktion! 
in Gollmitz Uekermark 
j (Poſt⸗ und Telegraphenſtation). 

Die Auktion über ca. 37 reinblütige 12—15 Monate 
alte Holländer und Oſtfriesländer Bullen, erſtere 


int Mutterleibe aus Holland, letztere als halbjährige 
Kälber aus Oſtfriesland importirt, findet am 


Mittwoch, den 15. Mai, 
ftatt, 
Auf vorherige Anmeldung find Wagen zu den betr 
Zügen auf Bahnhof Prentan, 
2 Er. Schiller. 


a E N t imgienifches 
A : Mn DU 2 
1 Nn mu 
N Empfehle mein wohlgeordnetes vo 


für Frauen (ärztlich empf.). Einfachſte Auwen⸗ H 5 í f 
en dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 1000 künſtlichen Menſchenangen, 
Brief gegen 20 Marke für Porto. auch fertige dieſelben iu Farbe, Form und Staud zum 


E 52. Auge genau paſſend in kürzeſter Friſt an. 
Fußboden⸗Glanz Lack, 


- y $ 5 SBI. l lä 5 
Stanz Chriſtoph's Brillen und Augengläſe 
fofort trocknend und geruchlos, 


in nur beſter Qualität, 
jowie alle optiſchen Juſtrumente halte und fertige in 
von Jedermann leicht anwendbar, 
Allein echt in Stettin bei 


größter Auswahl. 
II. Limmmerkint, 


©. Borchert, Optiker, 

in Firma: F. Hager, 
Aſehgeberſtr. 7. 

Max Schütze Nachfolger, Paul 

Krause, Kl. Domſtraße 20, 

VV“. Mofımeister, Moltkeſtraße 1. 


Export 32 Flaſchen 3 Mark. 
Fernſprecher 1145. 


Maaßangaben, liefert 


® £ 

L. Spiekermann, 

Holzbearbeit.- und Kiſten⸗Fabrik, 
Apfel⸗Allee 28a. 

Telephon Nr. 322 


* 77 


Dom. Golimitz Uecker. verkauft einige 


100 Meter guten Buchsbaum, a Meter 0,30 Ab 
ab Prenzlau. Fr. Schiller. 


Maſchinentechniker, 


26 Jahre alt, abſolb. das Technikum Mittweida mit 
g. Werkſtatt⸗ u. 2jähr. Büreau⸗Praxis, ſucht von ſofort 


aA ; 3 ae W „ baſſende Beſchäftigung Off. erbitte u. ME. T. an die 
NXUIIIIIII Aa Te- Expedition dieſes Blattes, Kirchplag 3. 
Bedarfsurtikel partbien reich und paſſend. Stets 


große Auswahl in unſerem Jour⸗ 
nal. Fordern Sie Zuſendung. 
Porto 10 Pf erbeten, für Damen 

Bf: mn 2, 


Thariattonfi 


für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig, 
ausführl. Preisliſte a. Frei⸗Couv. m. draufgeſchr. Adr. 


— 


Baden-Baden. — Kaiser). Kgl. Hofl. — Frankfurt a. M. 


MESSNER 
hee: 


pr. Pid, 


Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80 
` a. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probspack. 60 u. 80 Pf. 


bei: Max Möcke's Wwe., Inh, Carl 
Scl oeps. Max Schütze Nachf., und 

z Eri st Leh nann 5 
Thürbekleidungen 


und Sockel, Sima's 


Heirathz 


Offerten-courng Mertz, 

Bordeaux⸗Weine. Eigenthümer eines Gewächſes 
erſter Qualität der Gironde, welcher die Weine ſeines 
Beſitzthums zu verkaufen wünſcht, würde tüchtigen Ver⸗ 
treter gcceptiren. Man wende fih an Mr. Louis 
Lagrolet, Domaine de Materre, Cenac par 
Latresue (Gireude) Frankreich. 


Concerthaus. 


Ben-Ali-Bey 


kommit, 


umſonſt. 


Gutenbergſtr. 7. 
Heute Dienſtag: f 


Gr. Trei-Concert. 


Anfang 4 Uhr. 


zu Verdachungen, 
Schlageleiſten, genau nach Maaßaugabe, 


Thürenkehlſtöße, 


z Otto Kotz. 
Scheuerleiſten, Kehlleiſen —— 
in verſch. Profilen liefert Bellevue- Theater. 
L. Spiekermann, Dienſtag: 5 
ale: und Kiſten⸗Fabrik, Mittwoch: Ghismonda. $ 
Donnerſtag: Ghismonda — Theſſa Klinkhammer a. G. 


22. N 


N IE 


ger Apfel⸗Allee 283, Tel. Nr. 5 


A 


(Senſationeller Erfolg.) 


ouverts-Anfeuchter Cometen a on 


Nur noch einige Tage: 
Signor Alessandro Scuri, 


„Hygiene“, e 1905 5 San der Sanan ! 1 
2 Hochſenſationell! und das geiante hochintereſſante 
Nen! Praktiſch! |? a Specinlitäten-Enjemble, j 


für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Maitrank 


aus fr l 
Ben 3 Fl. ¼ Liter 75 ., ſſorgt diskret 


Franz Gerber, | lle Vis eu f, 
Nofengerten 70. 15 Behördlich autor. Geldagentur, 


Donnerſtag, den 9. Mai: Erſtes groſſes Sommer- 
e Coſtüm⸗FJeſt und Ball, 
Näheres die Tagesaunoncen. 


EA 


E 
TER. 


Budapest, Asstelekigasse. 


Mecklenburgische Pferdeverloosung 
Ziehung am 8. Mai d. 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. 


10.000 Hark 5000 


76 edle Neit- u. Wagenpferde 
und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


a 1 Mark, 28 Looſe für 25 Mark 
Gewinmliste 20 Pfg. extra) 


Schrader, Haupt⸗Agent, Haunover, 


ahnfabrik\ 
Jah M. KRÜGER \ 
ERLI N. N.0.Grefswalderstr Sd. N 
MAN VERLANGE. 
Vom 12. bis 15. | 
Hotel du Nord, anweſend fein, um 


, klünſtliche Augen 
direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen. 


L. Müller - Uri aus Leipzig. 


Birkenallee 31, | 
Alleinige Niederlage und Ausschank 


; Der 
Brauerei Schultheiss Berlin. 


Verkauf in Flaſchen 
Schultheiß Verſand Export 80 Flaſchen 


a WMäſche 


auf beſten Drell geleimt, genau nach l 


228 393 

14825 3206 519 98 

830 (300) 
94 259 515 34 


0% Garten, 


iſchen Kräutern von 500 Mark aufwärts bis zum höchſten Betrage be⸗ ( 


zu Neubran- 
denburg. 


J. 


Werthe von 


Mark 


11 Looſe für 10 Mark 


77 


PROSPECTE! 


Mai we 


we ig in Stetiln, 


Ecke Löweſtr. 


und Gebinden. 
3 Mark, Schultheiß Märzenbier⸗ 


Oskar Stein. 


wiro faiver gewajchen und geplärtet 


Friedrichſtr. 9, Hof U r. bei Neitzel, 


BIER 


Gewinn Lijte 5 
der 192. Königl Preuß Klaſſen⸗Lotterie 
vom 6. Mai 1895. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. $ 

58 228 396 578 607 25 816 75 2052 103 13 75. 
579 643 843 2058 149 79 209 52 520 608 
659 66 71 72 (500) 703 44 69 
4019 692 93 (300) 835 927 82 5038 
493 (300) 582 652 (300) 781 870 
66862 662 715 7070 465 623 730 48 932 
460 637 748 80 (1500) 9051 62 260 
318 35 40 57 91 556 87 750 84 99 912 84 

10007 (1500) 53 85 486 789 11026 (300) 463 
75 76 635 836 959 48018 284 405 607 735 83 838 
927 36 43179 201 30 718 77 903 44001 59 154 
532 624 34 62 (300) 707 21 918 45059 119 305 
(500) 522 676 (3000) 838 995 343243 46 401 85 
519 (1500) 3 670 832 88 932 32032 240 511 
28084 389 : 39 (1500) 81 624 744 803 67 946 
19184 572 $ 

205058 141 42 (500) 90 533 40 76 718 30 760 
947 67 2099 170 317 473 87 95 521 638 708 965 
(300) 22175 6 4 58 815 69 23181 368 455 647 
24028 255 516 617 703 99 859 998 255027 (1500) 
49 87 216 (3000) 59 512 694 833 (1500) 36 
286017 41 158 99 239 70 80 83 (300) 301 75 591 
625 735 843 944 27050 70 127 77 269 373 533 
35 (500) 650 802 85 976 28053 65 148 (500) 93 
342 448 543 80 982 29073 149 (500) 72 208 381 
407 89 521 702 839 48 87 

30378 402 543 675 775 
91 153 85 257 480 505 733 907 30 (1500) 33318 
63 548 86 619 25 712 (300) 29 56 889 951 (500) 
69 34075 230 826 38 35069 375 86 442 648 69 
705 928 41 36020 202 (3000) 443 505 20 934 
33004 49 183 237 344 532 642 50 864 38054 113 
427 (300) 544 89 664 (1500) 79. 823 59 89 98 
39028 39 55 79 345 79 460 541 (300) 52 825 91 
927 46 

405011 435 204 48 315 80 412 93 522 79 92 
(1500) 976 41031 243 57 344 461 72 86 828 56 


957 
(500) 8116 


446 53 519 42 (300) 688 
780 44110 201 502 83 655 45146 98 (300) 299 
(500) 494 97 747 831 983 46114 340 412 
14 693 863 70 42015 155 57 281 304 439 52 
469 506 789 859 959 82 48022 165 286 481 88 
662 783 49236 596 724 63 805 14 

50017 50 513 793 829 54060 98 286 387 418 
754 82 (300) 579 936 58000 39 52 54 168 95 
205 363 65 80 81 512 606 900 (500) 91 53319 
72 551 54036 129 254 319 557 88 90 839 98 959 
79 55045 173 454 92 500 23 62 702 866 56036 
77 217 36 68 533 728 (3000) 961 52077 (5000 
143 212 648 706 816 951 58139 75 472 551 76 
95 611 75 (3000) 735 814 900 59089 (500) 116 


593 43049 77 150 249 


41 43 229 327 88 415 630 799 (3000) 818 965 


60094 132 362 69 578 85 672 811 61275 406 
(1500) 72 92 594 728 98 853 62028 103 395 406 
(300) 701 13 957 63101 207-11 453 99 622 86 
56 89 766 74 822 434039 115 403 634 (3000) 917 
65068 (500) 125 54 581 625 31 63 705 94 800 
38 888041 106 240 (300) 60 345 51 498 621 735 

21 63040 115 99 (1500) 255 61 91 340 548 636 
(300) 795 846 68065 124 (500) 286 320 93 819 
22 76 96 952 (300) 689082 98 100 4 330 445 571 
629 38 69 78 (1500) 712 (1500) 

20049 306 81 453 714 39 47 869 978 74086 
197 273 315 410 691 784 991 22094 105 (3000) 
46 85 204 56 338 790 811 985 73389 516 75 621 
83 762 78 24019 380 525 638 879 97 901 33 83 
25113 33 442 44 614 23 (500) 757 92 824 61 92 
944 76077 135 226 321 434 42 (500) 83 557 717 
43 56 869 950 23030 228 327 68 79 672 716 
(1500) 29 961 28663 87 750 952 39009 94 263 
79 (5000) 419 42 (500) 73 83 578 824 911 

805045 121 214 20 481 784 92 805 8 911 81009 
160 229 556 687 746 68 78 83 851 82055 405 
500 68 668 789 (500) 83002 19 49 65 66 370 
(300) 434 594 97 621 92 855 949 84076 260 463 
698 (3000) 701 889 948 78 85014 (5000) 185 
505 29 64 (3000) 86029 244 587 616 33 857 92 


939 82242 359 447 624 804 (3000) 33 916 27 


88002 105 349 658 (3000) 701 21 831 96 89201 
9 512 786 (3000) 963 8 
90173 77 268 417 (1500) 23 506 627 700 
89 841 57 904 91020 28 55 (500) 65 
72 107 348 415 (3000) 737 61 827 953 
92044 5 7162 249 322 414 22 43 574 650 737 856 
93039 (500) 112 922373 401 650 76 96 897 914 
500) 16 80 24296 392 498 676 95114 50 355 
82 426 638 908 96008 77 116 21 221 401 787 
820 23 37 61 64 948 92022 198 244 331 581 661 
825 83 918 24 55 98039 240 664 730 824 84 93 
972 95051 96 196 357 433 550 670 728 42 51 
54 (500) 77 886 987 98 8 


256.489 545 (150 
210 414 454 60 


= RE = re 880 9 
. 9. (Gegründet 1847.) 276 (1500) 419 53 88 603 34 836 (300) 77 909 


1964 842137 378 421 517 99 606 47 445006 107 


860 31378 668 32049 


71 42130 76 87 88 398 550 76 607 721 882 84 860 


(300) 134010 106 244 861 412112 
213186 91 319 88 435 526 618 81 
48 (3000) 444298 329 31 489 545 65 688 735 
878 85 115062 113 38 41 511 76 650 713 890 
920 21 246563 (1500) 611 47 792 853 89 
112266 (300) 371 87 460 (300) 73 81 (1500) 
539 48 632 92 763 448049 50 193 211 300 425 
437 81 517 697 (500) 721 219032 119 270 97 
608 24 59 (300) 740 66 

120198 289 448 52 538 39 73 87 605 57 708 

0 944 124072 313 42 643 182016 75 165 


(300) 23 483044 160 621 813 24 424115 73 
206 420 545 55 66 722 128154 215 359 75 420 
80 686 739 909 82 90 (500) 488027 103 211 42 
380 425 734 817 36 913 60 422157 228 72 395 
407 57 588 673 733 935 44 73 228060 64 99 
143 486 613 (3000) 429080 161 87 (3000) 219 
87 386 92 649 711 816 (500) 60 

1305123 377 (2000) 87 (500) 438 (1500 602 
(1500) 73 134038 143 276 443 578 (300) 612 
752 820 933 132016 228 417 569 764 433359 
89 528 37 705817 52 432197 286 546 71 (3000) 
783 (1500) 809 12 47 60 135102 378 957 
136165 85 209 59 468 94 753 72 841 55 132016 
231 (500) 410 52 62 88 517 615 701 6 11 25 89 
894 (1500) 985 (500) 
704 861 924 48 133184 (500) 694 754 826 
(500) 27 67 994 ; 

440349 519 442061 79 605 (300) 99 802 89 
46 279 317 (300) 32 569 (1500) 648 797 825 55 
930 444065 135 217 345 82 499 522 625 788 
145233 85 94 348 433 95 630 775 815 93 903 
446256 608 721 924 41 4472045 212 80 300 25 
67 474 (1500) 529 45 59 810 927 34 50 57 
248087 111 268 309 43 424 542 (3000) 77 80 
952 45 794 880 99 982 44016 56 445 733 59 

1545234 40 91 898 472 677 906 (300) 454017 
330 (300) 51 401 529 15 8035 142 97 280 830 
153132 227 93 98 492 524 848 154047 59 147 
240 79 85 96 (3000) 452 83 980 453141 (300) 
475 93 (300) 515 720 920 65 45.048 66 322 97 
546 88 668 912 257191 392 425 70 562 88 629 
62 (300) 64 961 93 458124 227 318 542 48 603 
(1500) 791 904 258021 29 291 346 63 435 (500) 
530 33 658 98 751 86 844 980 

150039 71 224 37 49 324 (500) 51 401 588 91 
843 978 461028 212 (300) 74 318 61 534 52 
862 4482104 8 312 20 436 40 57 681 877 463019 
515 627 89 708 (3000) 881 930 62 43128 324 
30 433 (1500) 555 693 827 445079 241 835 
(300) 86 960.95 463060 125 517 (3000) 823 88 
1432239 69 (500) 31 513 35 634 758 843 83 900 
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